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NEUESTE NACHRICHTEN

USA-Mobilisator trat zurück
Washington (AP) . Charles Wilson ist von

seinem Posten als Leiter des amerikanischen
Amtes für die Vertddigumgsmofoilisierung we¬
gen Meinungsverschiedenheiten mit Präsident
Truman über Lohnfrägen zurückgetreten. Prä¬
sident Truiman nahmdas amFreitag eingereichte
Rück tri ttsgesuch Wilsons an und ernannte John
E - Steelman mit Mirkung vom Montag an zum
vorläufigen Nachfolger Wilsons unter Bei¬
behaltung seines Postens als Berater des Präsi¬
denten.

Wilson hatte Truman bei einem Zusammen¬
treffen in Key West erklärt , wenn diie Lohn¬
forderungen der Stahlarbeiter in vollem Umfang
(17,5 Cents und ein Bonus von 5 Cents pro
Stunde — ca . 90 Pfg.j berücksichtigt würden ,
wie es das Lohnstabilisierungsamt vorgeschla¬
gen hatte , dann würden zweifellos die übrigen
großen Gewerkschaften ähnliche Forderungen
stellen, und der daraus folgende Inflätdonsdruck
könne seiner Meinung nach nicht eingedämmt
werden . ■»

Marschall Tito droht den Westmächten
Jugoslawien wird keine Diktatlösung der Triestfrage anerkennen

Belgrad (AP) . Der jugoslawische Staatschef Marschall Tito hat am Montag¬
morgen in einer leidenschaftlichen Rede vor beiden Häusern des jugoslawischen
Parlaments zur Triester Frage Stellung genommen und damit gedroht, daß die
Westmächte „ die Sympathie des jugoslawischen Volkes verlieren“ würden, wenn
sie. Italiens Ansprüche unterstützten.
Tito erklärte -kategorisch, Jugoslawien werde

seine Interessen nicht „verschachern“ lassen
und keine „Diktatlosung“ der Triester Frage
zugunsten Italiens anerkennen . Es fordere statt
dessen eine gemeinsame jugoslawisch -italieni¬
sche Verwaltung des Gebietes von Triest und
ein Schutzgesetz für die jugoslawische Minder¬
heit auf italienischem Boden . rDurch die Dreimächteerklärung und durch
die Schuld der italienischen Führer habe die

Billigt das Kabinett die Saarvereinbaningen?
Bundesminister Kaiser hat Bedenken gegen die „Europäisierung “

Drahtbericht uriserer Bonner Redaktion
Bonn . — Das Bundeskabinett will heute vor¬

mittag über die Billigung der Saarvereinbarun¬
gen des Kanzlers mit Außenminister Schuman
beraten . Bundesmindster Kaiser hat schwer¬
wiegende Bedenken, geäußert . Danach werde in
den deutsch-französischen Verhandlungen über
eine „Europäisierurig“ der Saar der deutsche
Rechtsstandpunkt aufgegeben. Die Saar sei seit
1935 unzweifelhaft deutsches Land. Von den
Freien Demokraten wurde die Forderung er¬
hoben, daß sich die deutsch-französischen Ver¬
handlungen auf die Sicherung der Wahl eines
freien saarländischen Landtag« beschränken
sollten.

Dieser Standpunkt wird, wie auch die Ent¬
schließung des „Deutschen Saarbundes“ in
Wiesbaden gezeigt hat , in weiten Teilen des
Bundestags geteilt und wenn auch das Bundes-
kabinett in seiner Mehrheit der Fortführung
der Verhandlungen mit Frankreich über eine
Europäisierung zustimmen sollte, bleibt es sehr
ungewiß, ob sich im Bundestag eine Mehrheit
für die Ratifizierung eines solchen Europäi-
eierungsabkommens finden würde.

Vielmehr wächst die Neigung, die Garantie
freier Wählen an der Saar als Voraussetzung
einer Zustimmung des Bundestags zu einem
Euröpa-Armee-Abkommen zu bezeichnen, so
daß mehr und mehr das Zustandekommen der
Europa-Armee von einer befriedigenden Lö¬
sung der Zustände an der Saar abhängen wird .

Es steht noch nicht fest, ob der Bundestag
schon am Donnerstag im Rahmen der großen
außenpolitischen Debatte eine Saardiskussion
durchführen wird . Der sozialdemokratische An¬
trag , daß die Bundesrepublik verpflichtet wer¬
den solle , im Bundestag unverzüglich über
ihre Saarverhandlungen in Paris zu berichten,
ist noch nicht auf die Tagesordnung gesetzt
worden . Aber die letzte Entscheidung darüber
wird man erst unmittelbar vor der Sitzung er¬
fahren.

Jedenfalls aber wird die Saarfrage zu einem
spannungsreichen Punkt in den Beziehungen
zwischen Kanzler und Bundestag.

Verluste der Bayernpartei
München (AP ) . Die bayerischen Gemeinde -

Wahlen , die am Sonntag ohne Zwischenfälle
verliefen , haben nach den bisherigen Auszäh¬

lungen mit Ausnahme eines beträchtlichen
Stimmenverlusts der Bayernpartei keine Über¬
raschung gebracht.

Gegenüber den bayerischen Landtagswahlen
von 1950 haben nach dem bisherigen Ergebnis
die Bayempartei über acht Prozent und die
FDP fast vier Prozent verloren.

In München wurde der bisherige Oberbürger¬
meister Thomas Wimmer (SPD ) wiedergewählt.
In Nürnberg wurde als neuer Oberbürger¬
meister der Stadt der SPD-KandSdat Otto
Bämreuther gewählt. Er erhielt 97 977 Stim¬
men, während auf, seinen parteilosen Gegen¬
kandidaten Dr . Georg Zittmann 94 266 Stim¬
men entfielen : In dem benachbarten Fürth
wurde der bisherige Oberbürgermeister Dr.
Hans Bornkessel (SPD ) mit 24943, das sind
52 Prozent der gültigen Stimmen, wiederge¬
wählt .

Nach dem Endergebnis der Oberbürgermei¬
sterwahlen , die am Sonntag in 47 kreisfreien
Städten Bayerns zusammen mit den übrigen
Kommunalwahlen stattfanden , gehören zwölf
der SPD, sechs der CDU und zwei der Bayern¬
partei an. Sechs sind parteilos. Als Kandi¬
daten mehrerer Parteien oder von Wähler¬
gruppen wurden neun Oberbürgermeister ge¬
wählt . In den zwölf anderen kreisfreien
Städten ist eine Stichwahl erforderlich.

Triester . Frage einen „ernsten Charakter “ an¬
genommen, sagte Tito. Bestimmte italienische
Kreise versuchten , die Mitgliedschaft Italiens
im Atlantikpakt auf Kosten Jugoslawiens für
ihre eigenen imperialistischen Ziele auszunuf-
zen . Diese richteten sich auf den. Erwerb der
ganzen adriatischen Ostküste, und Triest sei
nur der erste Schritt dazu . Er habe Sorge , „daß
die Westmächje den Italienern erneut in die
Falle gehen und dem Druck derselben faschi¬
stischen Elemente nachgeben, die die letzte
Katastrophe verschuldet haben .“ Es sei „be¬
schämend“

, daß die Westmächte zusähen, wie
Italien sich den Umstand zunutze mache , daß
Jugoslawien mit dem Druck seiner östlichen
Nachbarn und der Sowjetunion zu ringen habe.

In einer -deutlichen Spitze gegen Italien sagte
Tito : „Sollte es je zu einem Krieg kommen, so
bin ich sicher, daß Jugoslawien mehr leisten
wird als sie (die Westmächte) von sonst jeman¬
dem erhoffen oder erwarten können. Wir jeden¬
falls haben niemals in unserer Geschichte un¬
sere Verbündeten im Stich gelassen und werden
es auch niemals tun .“

Tito erklärte , Italien könne keinen Anspruch
auf Gleichberechtigung neben Jugoslawien er¬
heben , nachdem die italienischen Faschisten
im letzten Krieg den Boden Jugoslawiens mit
dem Blut seines Volkes getränkt hätten . Er
forderte den italienischen Ministerpräsiden¬
ten de Gasperl auf , klar zu sagen, ob er

„Freund oder Feind“ sein wolle. Nur die Er¬
füllung der jugoslawischen Förderung auf ge¬
meinsame Verwaltung Triests könne „ein
Unglück zwischen uns und Italien verhüten “ .

Das Parlament nahm Titos Rede mit lang¬
anhaltendem Beifall auf und billigte sie in
einer einstimmig gefaßten Resolution, in der
es hieß : „Die jugoslawische Nationalversamm¬
lung stimmt der Haltung der Regierung und
den Ausführungen Marschall Titös zur Frage
unserer Beziehungen zu Italien und besonders
Triests in vollem Umfang zu und erwartet ,
daß die . Regierung die notwendigen Maßnah¬
men gegen alle Versuche treffen wird , dem
jugoslawischen Volk neue Opfer aufzuerlegen
und die Ungerechtigkeiten noch zu vermehren,
unter denen es schon bisher zu leiden hatte “ .

Der Parlamentssitzung schloß sich eine
neuerliche Demonstration in den Straßen Bel¬
grads an, an der sich rund 200 000 Menschen
in drei Kilometer langem Zuge beteiligten.

Die jugoslawische Regierung ist , wie am
Montag ein Sprecher im Foreign Office mit¬
teilte, von den bevorstehenden Drei-mächte-
Verhandlungen über Triest unterrichtet wor¬
den . Dabei sei auch klargestellt worden, daß
keine Dauerlösung, sondern nur eine Ände¬
rung in der Verwaltung der Zone A angestrebt
wird. Jugoslawien ist an den am Donnerstag
beginnenden Besprechungen nicht beteiligt . In
London wird die Kritik , die das ' selbständige
Vorgehen der Westmächte in der Triester Frage
in Belgrad gefunden hat , zwar mit Aufmerk¬
samkeit zur Kenntnis genommen, man erklärt
sie aber für unberechtigt , weil keine
eigentliche Lösung des Problems Triest beab¬
sichtigt sei.

Felsblöcke stürzten auf einen Zug
Zehn Tote bei Kinopanik — Fünf Tage von Kindern im Keller eingeschlossen

Lissabon (dpa/AP ) . Schwere Felsblöcke , die
sich im Regen von einem Abhang gelöst hatten,
fielen am Montag in der Nähe von Lissabon auf
einen Perganenzus , Bisher wurden 20 Tote
gezählt, während die Rettungsmannschaften
in strömendem Regen weiter daran arbeiteten,
die von den Gesteinsmassen getroffenen tragen
freizumachen.

Zehn tote Kinder und über 20 Verletzte waren-
die traurige Bilanz einer Panik , die in einem

Schwierige Regierungsbildung in Tunis
Der neue Ministerpräsidentfindet keine Mitarbeiter

und gilt als fran-Tunis (AP) . Die Vereidigung der neuen tu¬
nesischen Regierung, die von Samstag auf
Montag verlegt worden war , ist nunmehr auf
unbestimmte Zeit verschoben worden, weil der
neue Ministerpräsident Mohammed Baccouche
für sein verkleinertes Kabinett von fünf tune¬
sischen Ministern nur einen Kandidaten ge¬
funden hat . Er selbst teilte vertraulich mit ,
daß es äußerst schwierig sei , jemanden für
die Mitarbeit in einer neuen Regierung zu ge¬
winnen.

Baccouche war von dem französischen Gene¬
raResidenten de Hautecloque nach Verhaftung
des bis dahin amtierenden Kabinetts Chenik
dem Bey von Tunis, Sidi Mohammed Al-

Die USA -Streitkräfte sollen im Finanzjahr
1952/53 auf 3,639 Millionen Mann gebracht
werden . Das bedeutete eine - Verstärkung von
über zwei Millionen Mann gegenüber der
Stärke des Jahres 1950. (dpä) . ,

Der österreichische Bundeskanzler Leop. Figl
hat eine Einladung der amerikanischen Regie¬
rung angenommen, im Mai die Vereinigten
Staaten zu besuchen . (AP) .

In der Schweiz ist ein neues Gesetz zum
Schutz der Landwirtschaft durch Schutzzölle
und Einfuhrbeschränkungen am Sonntag in
einer Volksabstimung von der Bevölkerung mit
480 852 gegen 413 944 Stimmen angenommen
wörden. (dpa ) .

Die Sozialistische Internationale wird vom'
3 . bis 5 . April in London tagen. (AP) .

Der Deutsche Journalistenverband hat gegen
den „Geheimhaltungsparagraphen“ 353c des
Strafgesetzbuches beim Bundesverfassungsge¬
richt Verfassungsbeschwerdeerhoben.

Der Beginn des Auerbach-Prozesses ist voia
Landgericht München vom 2 . auf den 16. April
verschoben worden. Dies war nach Mitteilung
des Landgerichts notwendig, weil die Verteidi¬
gung das deutsche Gericht als unzuständig be¬
zeichnet hat .

Der Landtag von Rheinland -Pfalz hat einen
sozialdemokratischen Mißtrauensantrag gegen
Ministerpräsident Peter Altmeier in nament¬
licher Abstimmung mit 57 gegen 41 Stimmen
abgelehnt.

Der Bundesgrenzschutz wird demnächst 60
Panzerspähwagen einsetzen. 36 der Fahrzeuge
sollen entlang der Zonengrenze Dienst machen,
6 kommen in die Nachkriegspanzerschule der
Bundesrepublik in Dannenberg an der, Zonen¬
grenze, der Rest ist für die Bereitschaften im
Bundesgebiet bestimmt. (AP).

Die Mieten des Althausbesitzes dürfen ab
1 . April noch nicht um die vorgesehenen 10?/»

erhöht werden . Der Bundestag hat der Ver¬
ordnung über den zehnprozentigen Mietzu¬
schlag zwar am 27 . März zugestimmt̂ sie muß
aber noch vom Bundesrat genehmigt* werden,
(dpa) .

15 000 DM Belohnung wurden zur Aufklä¬
rung des Sprengstoffattentates auf Bundes¬
kanzler Dr. Adenauer ausgesetzt, (dpa) .

Die feierliche Beisetzung des bei dem Spreng¬
stoffattentat ums Leben gekommenen Spreng¬
meisters Karl Reichert fand gestern in Mün¬
chen statt . Im Auftrag Dr. Adenauers wurde
ein Kranz niedergelegt, (dpa).

Amin präsentiert worden
zosenfreundlich.

Der tunesische Gewerkschaftsbund hat für
Dienstag den Generalstreik ausgerufen. Die
französischen Behörden nehmen jedoch an,
daß der Streik verpuffen wird , weil sie alle
Transport - und Nachrichtenmittel. Presse und
Radio fest in der Hand haben . Die Lage ist
ruhig . Den Ausländskorrespondenten,’ die am
Sonntag zum erstenmal den abgesetzten Mini¬
sterpräsidenten Chenik und seine Kollegen in
dem Hotel ohne Telefon und elektrisch Licht
besuchen konnten , in dem er in Kebili (Süd -
Tunis) untergebracht ist, erklärte Chenik, er
betrachte sich nach wie vor als Regierungs¬
chef und werde seinen Kampf fortsetzen.

Kerntruppen der Vietminh aufgferieben
Saigon (AP ) . Die an der Küste des Golf von

Tonkin von den französischen Streitkräften
eingeschlossenen fünf kommunistischen Ba¬
taillone haben sich am Montag verzweifelt
zur Wehr gesetzt um der Vernichtung durch
die ständig zu Lande , zur See und in der
Luft angreifenden Franzosen zu entgehen. Bis
zum Montagabend haben die 5000 Vietminh-
Soldaten bereits über zweitausend Mann an
Toten und Gefangenen verloren

Die kommunistischen Bataillone, die von den
französischen Einheiten immer mehr auf das
Meer zurückgedrängt werden , sind die Kern¬
truppe der Anfang März in das Delta des
Roten Flusses eingesickerten 14 000 Aufstän¬
dischen.
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Aprilwetter mit westlichem Föhneinbruch

Kino in Lima (Peru ) ausbrach , als sich wäh¬
rend der Vorstellung ein Quadratmeter großes
Stüde Verputz von der Decke des ersten Ranges
löste .und beim Herabfallen eine große Staub¬
wolke verursachte.

Fünf Tage lang war der 64 Jahre alte Fred
Heide in seinem Keller in Cincinnati (USA)
eingeschlossen . Die Polizei, die ein schwaches
Klopfen hörte und die Kellertür aufbrach , fand
den alten Mann halbverhungert und nahe am
Erfrieren. Er mußte in ernstem Zustand in das
Krankenhaus überführt werden . Heide erzählte
den Polizisten, daß er dm Keller Holz holen
wollte. Dabei hätten Kinder die Tür hinter ihm
zugeworfen und abgeschlossen.

Tanger : Bilanz des Blutsonntags
Tanger (AP ) . Sechs Tote , neun wahrscheinlich

tödlich Verletzte und 151 Verwundete , darunter
sechs Polizisten, allein in den Krankenhäusern
der internationalen Stadt Tanger sind die bis¬
herige Ernte des „Blutsonntags “, der schwere
Zusammenstöße und Ausschreitungen gegen
europäisches Eigentum brachte . Anlaß der Aus¬
schreitungen war der Aufruf nationalistisch¬
arabischer Gruppen zu einem „Volkstrauertag “
zum 40. Jahrestag der französischen Protekto¬
ratsregierung in Marokko gewesen.

AntisemitischesTamungsmanöver
Düsseldorf (dpa) . Als ein „antisemitisches

Tarnungsmanöver“ bezeichnete der Herausgeber
der „Allgemeinen Wochenzeitung der Juden
in Deutschland“ , Karl Marx , Meldungen über
Attentatsabsichten gegen den Bundeskanzler,
die eine angebliche „Organisation jüdischer
Partisanen“ verkündet habe . Er sei überzeugt,
daß keine jüdische Stelle oder Organisation
irgend etwas mit dem Attentatsversuch zu tun
habe. Französische Zeitungen hatten gestern
die Kopie eines mit Maschine geschriebenen
Briefes einer angeblichen jüdischen Partisa -
nen -Organisation erhalten , in dem behauptet
wurde, diese Organisation sei für den jüng¬
sten Attentateversuch auf Bundeskanzler Dr.
Adenauer verantwortlich . Der Brief war aus
Zürich datiert und in Genf aufgegeben.

Die schweizerische Polizei teilte lt . AP mit,
eine Vereinigung, die sich „ Organisation jüdi¬
scher Partisanen “ nennt , sei ihr nicht bekannt .
Auch der ständige Vertreter Israels im Gen¬
fer Büro der ..Vereinten Nationen erklärte ,
nichts von der Existenz einer solchen Gruppe
zu wissen .

Autobahnschwindler
Mannheim (Eig . Ber .) . Die Mannheimer Kri¬

minalpolizei warnt eindringlich vor dem an¬
geblichen Kölner Werksingenieur Dr. Wolf¬
gang Schröder, bei dem es sich in Wirklichkeit
um einen Helmut Stemmler handelt . Dieser
fährt einen rotbraunen Volkswagen, Export-
Modell mit Zulassungsnummer BR 670/473 , und
bietet sich namentlich an den Ausfahrten der
Autobahn im Raume Frankfurt , Darmstadt ,
Karlsruhe, Stuttgart an , Personen per Anhal¬
ter mitzunehmen. Unterwegs lädt er dann seine
Begleiter — er hat es nur auf solche abgesehen,
die Gepäck tnit sich führen — zu einem Im¬
biß , Kaffee usw. — ein, entschuldigt sich da¬
bei für einen Moment unter einem Vorwand,’
fährt dgnn aber regelmäßig mit dem Gepäck
der Mitfahrer davon . Nach den bis jetzt vor¬
liegenden Ermittlungen ist ihm der Trick in
30 Fällen gelungen. Der 38 Jahre alte Schwind¬
ler ist 1,75 m groß, hat dunkelblondes Haar,
trägt braunen Anzug, grünen Ledermantel und
ein Reichssportabzeichen. Meldungen an die
nächste Polizeidienststelle.

Der Freund Europas
H. B. Wie eine Bombe habe die Erklärung

Präsident Trumans unter den Gästen und den
Presseleuten des Jefferson-Jackson-Festessens
eingeschlagen , die in den denkwürdigen Worten
gipfelte: „Ich werde nicht, mehr für die Wieder¬
wahl kandidieren.“ Tatsächlich hat sich die
Wirkung dieser Erklärung nicht auf die Zu¬
hörer beschränkt, sondern über die ganze Welt
erstreckt. Die vielen Fragen, die danach auf¬
getaucht sind , beziehen sich auf die Gründe
dieses Verzichts , auf die Folgen für die kom¬
menden amerikanischen Wahlen und , so eigen¬
artig es klingen mag , auf das Schicksal der
Welt .

Tatsächlich ist es geschichtlich ein einzig¬
artiger Vorgang , daß der persönliche Entschluß
eines Mannes , der sieben Jahre lang an der
Spitze seines Landes gestanden hat , Rückwir¬
kungen haben kann, die die ganze Welt be¬
treffen , und es zeigt sich dabei einmal mehr ,
zu welcher Stellung die Vereinigten Staaten
von Amerika gerade in der Amtsperiode dieses
Präsidenten gestiegen sind. Wie kaum ein
anderer Staatsmann ist Truman gegen seinen
Willen Vizepräsident und mit dem plötzlichen
Tode Roosevelts im April 1945 Präsident der
Vereinigten Staaten geworden. Er war ein ein¬
facher Mann aus der Provinz, der in der Wirt¬
schaftskrise des Jahres 1929 bankerott gemacht
und Jahre lang eisern seine Schulden ab¬
gezahlt hatte . Und er war ein einfacher , seiner
Aufgabe nach eigener Überzeugung keineswegs
gewachsener Mann , als er am Ende des letzten
Weltkrieges Präsident wurde. Aber er hat sich
mit der Zähigkeit und Beharrlichkeit und mit
dem gesunden Menschenverstand, die er mit¬
bekommen hatte , in diese Aufgabe hinein¬
gearbeitet.

In diesen sieben Jahren , die untrennbar mit
dem Namen Truman verbunden sein werden,
ist in der Weltpolitik eine Veränderung ein¬
getreten, deren Ausmaß erst spätere Genera¬
tionen richtig beurteilen werden . In ihnen
stiegen die Vereinigten Staaten zur ersten Macht
unter den freien Völkern dieser Erde auf , lösten
sich aus den Banden einer Isolierungspolitik ,
die jiber ein Jahrhundert bestimmend gewesen
war , und übernahmen die weltweite Aufgabe,
die Völker, die ihre Selbständigkeit gegenüber
dem riiilitanten Kommunismus bewahren woll¬
ten, zu unterstützen . Das , was wir als militärische
Hüfe für Griechenland und die Türkei , als
Marshall-Plan , als gegenseitigesHüfsprogramm
und Punkt - Vier - Programm kennengelernt
haben, sind Einzelmaßnahmen eines umfassen¬
den Planes, der in der Regierunglzeit Trumans
entworfen und wenigstens zu einem Teil ver¬
wirklicht worden ist ., Und gerade wir Europäer ,
erschöpft durch den Krieg und stöhnend unter
den Lasten eines Wiederaufbaus von Grund
auf, werden anzuerkennen haben , in welchem
Umfang Truman durch die Wahl seiner Mit¬
arbeiter und die Durchführung der von ihm für
Europa als richtig erkannten Hilfsmaßnahmen ,
zum Freund Europas geworden ist.

Die Mutmaßungenüber die Gründe für seinen
Verzicht auf eine dritte Kandidatur sind zahl¬
reich , und man würde fehl gehen, wenn man
nur einen davon als den eigentlichen Grund
bezeichnen wollte. Wahrscheinlich sind es
sowohl persönliche Gründe — seine Frau soll
auf diesem Verzicht bestanden haben — als
auch politische . Truman muß sich gesagt haben ,
daß trotz seiner persönlichen Intregität seine
Regierung mit vielen Korruptionsaffären be¬
lastet ist , die seiner Wiederwahl hindernd im
Wege stehen konnten. Im Falle der Kandidatur
eines neuen Mfnnes aus seiner Partei müssen
seine politischen Gegner mancher Argumente
verlustig gehen . Ein anderer Grund mag darin
gesehen werden, daß die Kandidatur General
Eisenhowers, den der Präsident aus langen
Jahren der Zusammenarbeit außerordentlich
schätzt, nach dem Ergebnis der bisherigen Vor¬
wahlen von einem großen Teil, der amerika¬
nischen Wählerschaft befürwortet wird . Viel¬
leicht sieht Truman überhaupt in Eisenhower,
trotzdem er Kandidat der Republikaner ist , den
Mann , der seine Politik der Unterstützung der
freien Welt am besten fortführen kann . Denn
so wenig klar sich Eisenhower bisher über
Probleme der amerikanischen Innenpolitik ge¬
äußert hat , so deutlich hat >er sich in Reden
und seiner Arbeit für die außenpolitischen Ver¬
pflichtungen eingesetzt, die die Trumansche
Regierung für Amerika übernommen hatte .

Es ist müßig, herumzurätseln , wer nun im
November an Stelle von Truman in das neu
renovierte Präsidentenpalais in Washington ein¬
ziehen wird. Nach einigem rechnerischen Be¬
mühen kommt man auf insgesamt neun Kan¬
didaten, und zwar von der Republikanischen
Partei : Eisenhower, Taft, MacArthur , Stassen
undWarren und von der Demokratischen Partei :
Kefauver, Kerr, Stevenson und Russell. Truman
soll nach Unbestätigten Meldungen Senator
Stevenson von Illinois bevorzugen. Aber erst
die Parteikonvente im Juli werden zum Teil
nach den Ergebnissen der Vorwahlen ihre end¬
gültiger: Kandidaten wählen. Dabei werden
nicht nur die Popularitätsprüfungen mitzählen ,
sondern auch die Ansichten der Berufspolitiker
hinsichtlich der Parteitreue des betreffenden
Kandidaten, die sich vor allem später in der
Vergebung der Ämter zu beweisen haben wird .

Die Frage, die uns in Europa am meisten
bewegt, ist natürlich die , wie weit ein neuer
Präsident die Außenpolitik der Vereinigten
Staaten beibehalten oder ändei-n wird . Wir
wissen einiges über „trends“ -Strömungen in der
amerikanischen öffentlichen Meinung, die Asien
als für die USA wichtiger ansehen als Europa .
Wir dürfen aber eines nicht bei dieser^besorgten
Frage verkennen : Das Bündnissystem, das die
Vereinigten Staaten in der Amtsperiode Tru¬
mans errichtet haben und das außerhalb des
amerikanischen Kontinents allein 17 Staaten
umfaßt, stellt für die Vereinigten Staaten nicht
nur eine belastende Verpflichtung dar , sondern
auch ein Schutz und eine Unterstützung für die
Aufgabe , die sich mit den Worten Trumans
umschreiben läßt : In-Schach -haltfen der kom¬
munistischenDiktatur. Und es wäre kleinmütig ,
den Anteil Europas an diesem Bündnissystem
gering einzuschätzen .
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Das Echo auf den Verzicht Präsident Trumans
Bedauern in Europa — Rätselraten über den Nachfolger

Washington (AP/dp*). Präsident Trumans überraschender Verzicht auf seine Nominie¬
rung zum demokratischen Präsidentschaftskandidaten im Herbst hat in politischen Kreisen
der Vereinigten Staaten und auch Europas alarmierend gewirkt . Während man in Washingtonder Ansicht ist , daß dieser Schritt kaum eine Änderung der amerikanischen Außenpolitik nach
sich ziehen werde , ist man in Westeuropa davon nicht gans überzeugt und befürchtet mögliche
Rückschläge , da Truman als eifrigster Verfechter der Auslandshilfe gilt.

<

— _ Zum Tage -._
Die Legende um Maurice Thoreg

Die Pariser machten erstaunte Augen , als siejüngst Plakate angeschlagen sahen, auf denen
zu lesen stand : „Befreit Maurice Thorez !“ Siewaren noch mehr überrascht und wurden miß¬trauisch , eine Eigenschaft, die der skeptischePariser ohnehin gegenüber allen politischen
Dingen hat , als sie im Zentralorgan der fran¬
zösischen KP, in £er „Humanite“

, einen Berichtlasen über einen Besuch bei Thorez, dem be¬
kannten . langjährigen Führer des Kommunis¬
mus in Frankreich . Der Verfasser war kein ge¬ringerer als der Schriftsteller Aragon, der
eigens zu diesem Zweck — so hließ es wenig¬stens — nach Rußland geflogen war . Was aberhatte das Mißtrauen der kritischen Humanite-
Leser erweckt? Aragon, ein Mann, der Feder
von hohen Graden, . erzählte von Thorez in
merkwürdigen . grammatikalischen und stilisti¬
schen Wendungen: „ Thorez war gut , war ein
auagezeächneter Genosse , wir werden ihn nie
vergessen !“ Das ist die Diktion eines Nach¬
rufes ” und sei es eines Nachrufes auf einen,der vielleicht noch lebt , aber fern hinterm
Eisernen Vorhang, und , der im westlichen
Europa als abgeschrfeben betrachtet werdenkann . Gewiß, als im November 1950 ein sowje¬tisches Flugzeug den halbgelähmten Thorez
nach Rußland brachte, auf Grund eines Gut¬
achtens des Moskauer Prof . Dr. Davidenkow,einer russischen ärztlichen Autorität , da hieß
es in der „Humanite von damals : Der „Sohndes Volkes “ werde für einige Tage seinen
Dienst für die werktätigen Massen unterbre¬
chen . Mittlerweile sind anderhalb Jahre . ver¬
gangen — und wenn auch der journalistische
Kundschafter des französischen Zentralkomitees
zu berichten weiß. Thorez habe ihm viel über
den grandiosen Aufbau Rußlands erzählt : für
Monsieur Aragon war es nur das Stichwort,Dreiviertel seines Berichtes mit diesem Thema
zu füllen . Kann man es den Pariser verdenken,
wenn die allmählich mißtrauisch werden und
vermuten , sie würden Maurice Thorez , wie
einst die Bulgaren ihren Dimitroff, wohl nur
mehr als Töten Wiedersehen ? hr

Ahnenforschung
Jener „Sinanthropus Pekinensis erectus" ,den man 1929 scheibchenweise aus dem Dra¬

chenberg. bei Peking grub, Ast kein gewöhn¬
licher Mensch , sondern als Pekjngmensch
Stammesältester der Menschheit. Als man ihn
damals ans Licht des zweiten nachchristlichen
Jahrtausends zog, war er doch ein wenig
erstaunt , denn alles war ganz .anders als
500 000 Jahre zuvor. Man hatte ja auch inzwi¬
schen die Anthropologie, das Luftschiff und
die Kurzschrift erfunden ; Leistungen, die
sicherem Vernehmen nach nur dem Gehirn zu
danken sind. Und wie die Forscher gerade •an
diesem Schädel nachzuweisen wußten , war das
Gehirn inzwischen schwerer und feiney gewor¬
den und mit ihm die Menschen immer klüger
und ihre Leistungen immer -bewundernswerter .
So führte sie der Fortschritt linienförmig
hinan . Eine großartige Sache ! Sinanüiropus
schämte sich denn auch seines kleinen Hirns
und seiner großen Zähne. Dann kam der Welt¬
krieg II und mit ihm Hunger, 'Anöst .und, Elend ,— genau wie 500 000 Jahre ' zuvor. Sihanthro-
pus aber , welcher in eine Kiste Verpackt , ge¬
rade darauf wartete , nach USA evakuiert zu
werden , verschwand und ward nicht mehr ge- *
sehen, obwohl die RockefeUer -Stiftung einen
Finderlohn von 100 000 Dollar auasetzte. Denn
die Menschheit war inzwischen so weit fort¬
geschritten , daß sie ihren eigenen Stammvater
stehlen konnte : „Di® USA halten ihn verbor¬
gen“

, behauptet die Pekingregierung . „Die Chi¬
nesen haben ihn zu Heil -Tee verarbeitet “ ,
erklärt jetzt der Direktor des „American Mu¬
seum of Natural History“ in New York . Ein
Streit um alte Knochen . — Der Urmensch sel¬
ber aber fragt sich etwa folgendes: 500 000
Jahre haben das Gehirn zu einer Riesenblase
aufgetrieben , der Fleck jedoch , wo Anstand
und Sittlichkeit ihren Sitz haben , ist noch
nicht einmal bekannt , Oder sollte er verküm¬
mert sein? Man darf also annhmen , daß sich
sein Minderwertigkeitsgefühl betreffend das
kleine Hirn und die großen Zähn© — inzwi¬
schen weitgehend gelegt hat . —an—

Vom Soll und Übersoll
Bolschewismus ist bekanntlich nicht nur

eine Weltanschauung, er ist auch eine Stra¬
paze. Seit nämlich die Stachanows und Hen¬
neckes zu Heiligen der kommunistischen
Schwitzarbeif avancierten , wird unentwegt an-
getrieben , gewerkt , geschuftet und geschwitzt .
Roöoti-roboti keuchen die Werktätigen. Hen-
necke-henneeke meckern die Aktivisten . Schlaft
schneller Genossen! Denn Arbeit ist Medizin,

ln Moskau ist der Beschluß Trumans bisher
noch nicht bekanntgegeben worden, doch dürfte
kein Zweifel darüber bestehen, daß man sich
über das Abtreten des dort unpopulärsten
amerikanischen Präsidenten freuen wird. Nicht
umsonst haben Presse und Rundfunk Truman
'wegen des Atl^rctikpaktes, der Griecheniand-
•und Türkeihilfe uftd des Marshallplanes sowie
neuerdings wegen der angeblichen bakterio¬
logischen Kriegsführung in. Korea und China
fast täglich heftig angegriffen.

Die Demokratische Partei steht vor der
schweren Aufgabe, auf ihrem Konvent im Juli
einen Kandidaten zu nominieren, der den. ver¬
schiedenen Parteirichtungen möglichst gerecht
Wird . Von den bisher benannten Kandidaten —
den Senatoren Estes Kefäuver , Robert Kerr und
Richard Russe! — scheint keiner den Verfech¬
tern des ^bisherigen Trumankurses in allem
genehm' zu seih.

Der Gouverneur, von Illinois, Adlai Stevenson,der am ehesten die Unterstützung der demo¬
kratischen Rt^ ierungskreise finden könnte, er¬
klärte , er habe keine anderen Ambitionen, als
erneut für den Gouverneurposten zu kandidie¬
ren . Wenn ihm aber schließlich doch eine
Präsidentscbaftskandidatur angetragen werde,müsse ersieh auch mit dieser Frage beschäftigen-

Der republikanische Anwärter Senator Taft

Baden -Baden (Eig. Ber .) . Unter , dem Vorsitz
des württemberg -badischen Ministerpräsiden¬
ten Dr. Reinhold Maier trat der Ministerrat
der drei südwestdeutschen Länder gestern in
Baden-Baden zu seiner wahrscheinlich vorletz¬
ten Sitzung zusammen. Die nächste Sitzung
des Südwest-Ministerrates soll am 21 . April
in Stuttgart stattfinden . .Auf der Tagesordnung der Konferenz stan¬
den vor allem die Nachtragshaushalte der drei
Länder für das Haushaltsjahr 1.951 , Der ent-

. sprechende Entwurf des Landes Württemberg-
Baden lag .noch nicht vor. Der Nachtragshaus¬
halt für Württemberg-Hohenzollern fand keine
Beanstandung . Bezüglich der badischen Vorlage
wurden die Sachaufwendungen einstimmig als
mit den Richtlinien des Ministerrats in Über¬
einstimmung befunden . Wag die Personalstel¬
len aber anbelangt , soll die badische Regierung
nochmals überprüfen , ob die Einstellung von
255 Beamten und Angestellten, insbesondere
von 120 Beamten in der Finanz- und Steuer¬
verwaltung , unumgänglich notwendig sei . Der
badische Vertreter , im Ministerrat , Bundestags-

wie Hunger der beste Koch - ist . Schon hat
Genosse Peet errechnet , daß allein durch die
alberne Sitte des Händeschütteln« der Frie-
densproduktion der DDR täglich 3 20Q Q00 000
Sekunden verloren gehen. Da« sind 37 000 Ar¬
beitstage . Vom Köpfeschütteln ganz zu .schwei¬
gen. Was zuviel ist , ist m viel ! Denn die
menschliche Maschine hat ihr Soll zu leisten.
Da gibt es kein atrawanzen mehr, selbst Oma
geht noch Sollerfüllen — für dem Frieden , den
Fünfjahresplan und ein Pfund Margarine.Endlich aber hat eine Gesellschaft von Aktivi¬
sten, Supertraktoristen und SED-Aposteln
das „Übersoll“ erfunden und für ' die Pausen
Schulungsredner engagiert . Die also in Druck
gekommenen Werktätigen haben sich darauf¬
hin zu oft auf jenen Ort zurückgezogen, den
selbst der Chef der motorisierten Vbpo zu
Fuß besuchen muß . Ein edler Mensch in sei¬
nem dunklen Drange ist sich des rechten
Weges nämlich wohl bewußt. Was aber zu viel
ist , ist auch hier zuviel meinen die Hand¬
setzer vom „Neuen Deutschland“ — dem SED-
Zentralorgan . Darum hat sich ihre Soll-dateska
jener Schwelle bemächtigt, über der das Me¬
netekel „Besetzt“ zu oft erschien. Mit der
Stoppuhr haben sie die Norm bemessen, wei¬
che die Herren Antreiber den Genossen Ar¬
beitern für das Menschliche zuzubilhgen be¬
reit sind, Freiheit ist Muse , sagte Shaw. Frei¬
heit ist ein bürgerliches Vorurteil, behauptete
Lenin, der Schutzpatron des roten Arbeiter-
paradieses , — Wir sind so frei , uns für ein der¬
artiges Paradies recht herzlich zu bedanken!

-my.

meinte, die Demokraten werden herausfinden,
daß jeder andere Kandidat schwächer als
Truman sein werde, und vielleicht doch zuletzt
wieder auf den Präsidenten zurückgreifen.
Andere Republikaner sehen in »Trumans Ver¬
zicht die Erkenntnis , daß die Demokraten sich .für die kommend© Wahl wenig Chancen er¬
rechnen.

In europäischen politischen Kreisen bedauert^man allgemein den Verzicht Trumans , dessen
persönlichen Einsatz man in großem Umfang
dje Auslandshilfe zuschreibt. Allgemein erkennt
man an . daß er in den schweren Nachkriegs¬
jahren mit seiner ganzen persönlichen Kraft ,
allem Mut und aller Ausdauer die Politik der
Vereinigten Staaten geleitet hat .

1
Die französische gau 1 listen -

freundliche „Aurore “ schreibt, der Prä¬
sident werde „als derjenige Mann in der Ge¬
schichte fortleben, der Europa vor der kom¬
munistischen Flut bewahrt hat .“

Die Basler „Nationalzeitung “
schreibt dazu am Montagabend, mit dem Veß*
zieht Trumans auf eine abermalige Kandidatur
seien die Präsidentenwahlen in den USA
wahrscheinlich entschieden worden . „Von
Überraschungen abgesehen, ist die Wat\rschein -
lichkeit groß geworden, daß der kommende
Präsident Eisenhower heißen wird,“

abgeordneter Dr. Kopf erklärte , daß gemessen
an der Zahl der Einwohner Baden eine noch
höhere Zahl von Staatsbediensteten als vor¬
gesehen beschäftigen müsse-

Der württemberg -hohenzollernsche Staats¬
präsident Dr, Gebhard Müller hielt dies für
nicht zutreffend , Die angeführten Aufgabender Finanzverwaltung und der Fahndung seien
nur vorübergehender Natur . Wirtschaftsmini¬
ster Dr. Veit bemerkte dazu, keine berechtig¬
ten Ansprüche Badens sollten außer Acht ge¬
lassen werden , doch wäre jss schwer, für Baden
eine Ausnahme zu machen, Staatspräsident Leo
Wohieb kommentierte das Problem mit den
Worten: „Sehen Sie , meine Herren , die badi¬
sche Sparsamkeit rächt sich !“ Bezüglich des
Staatsnothaushaltsgesetzes fanden die Vor¬
lagen der Länder Württemberg -Baden und
Württemberg-Hohenzollern keine- Beanstan¬
dung, die badische Fassung aber soll erst nach
nochmaliger Behandlung durch die badische
Regierung und nach der Stellungnahme des
Tübinger Kabinetts entschieden werden.

Dr. Kopf bedauerte , daß der Ministerrat
keinen eigenen Entwurf zum Überleitungs¬
gesetz ausgefertigt habe. Die vorliegenden der
Länder Baden und Württemberg-Hohenzollern
werden der Verfassunggebenden Landesver¬
sammlung als grundlegendes Material über¬
geben.

Bluttat bei Unterreichenbach
Unterreichenbach. Am Sonntagabend wurde

im Wald bei Unterreichenbach eine Karlsruher
Frau aufgefurujen, die zwei schwere Schuß¬
wunden aufwies. Sie wurde von Passanten ,die sie gefunden hatten , ins Krankenhaus . ein¬
geliefert , wo sie angab, von ihrem Geliebten,einem 68 Jahre alten Mann aus Pforzheim,durch zwei Schüsse verletzt worden zu sein .
Beim . zweiten Schuß habe ihr Geliebter ge¬
sagt: „Du Aas, Du lebst ja noch !“

Wie wir hierzu erfahren , wurde der Täter,
ein 68 Jahre alter Mann aus dem Vorort Dill¬
weißenstein bei Pforzheim am Dienstagnach¬
mittag in . der Nähe von Unterreichenbach ver¬
haftet , als . er gerade den dortigen Waldab- ,schnitt verlassen wollte. Bereits seit Sonntag¬
abend war eine größere Polizeiaktion gegen
den Täter in Gang gesetzt worden . Bis jetzt
steht fest, daß der Verhaftete nach einer Aus¬
einandersetzung mit seiner Geliebten, mit der
er sich seit längerer Zeit häufig in der Nähe
von Unterreichenbach traf , auf dieselbe z\#ei
Schüsse abgab . Er hatte die Absicht, sich in
Pforzheim in »einer Wohnung zu erschießen.
Als man ihn verhaftete , fand man ein Gewehr
in seinem Besitz. Nähere Einzelheiten »tehen
noch aus, da die Vernehmungen von den Calwer
Ermittlungsbehörden geleitet werden.

Die britisch » Pres « ® würdigt am
Montag vor allem die Persönlichkeit Präsident
Trumans , ohne ausführlicher auf die vermut¬
lichen Gründe seines Verzichtes auf die Prä- «
sidentsdiaftskandidatur einzugehen.

Die liberale schwedische Tages¬
zeitung „Dagens Nyheter “ schreibt : .
„In seinen sieben Amtsjahren hat Truman ste¬
tig an Autorität gewonnen und .ist,als Mensch
und Staatsmann gewachsen. Schritt für Schritt
hat er die Zusammenarbeit mit Westeuropa
verstärkt und die Gemeinsamkeit der west¬
lichen Demokratien im Handeln zu einer Reali¬
tät gemacht .“ Das Blatt glaubt, daß Truman
durch seinen Verzicht General Eisenhower die .
Unterstützung der Demokraten sichern will.

Auch in politischen Kreisen Italiens hat
Trumans Beschluß; nicht wieder zu kandidie¬
ren, große Überraschung ausgelöst. Die Mon¬
tagsblätter enthalten sich im allgemeinen noch
eigener Kommentare, betrachten aber jetzt die
Wahl General Eisenhowens zum USA-Präsi - ,
denten als sehr wahrscheinlich.

Erleichterungen im Grenzverkehr
Bundesrepublik - Saargebiet

. Im Grenzverkehr zwischen der Bundesrepu¬
blik und dem Saargebiet , sowie umgekehrt,
gelten vom 30. März - bis 25 . Mai aus Anlaß
der Konfirmation, und der Erstkommunion be¬
sondere . Erleichterungen. Außer einem Licht¬
bildausweis ist eine Sonderbescheinigung not¬
wendig, welche Name, Vorname, Verwandt¬
schaftsgrad und Anschrift enthält . Von den
Eltern des im Saargebiet wohnhaften Kindes
muß dessen Name und der Tag der Konfirma¬
tion bzw . Erstkommunion eingetragen sein.
Dazu muß die Richtigkeit vom zuständigen
Seelsorger und dem Bürgermeister des saar¬
ländischen Orts bestätigt werden . Außerdem
bedarf diese Bescheinigung der Genehmigung
des Landespolizeipräsidiums in Saarbrücken.
Die Aufenthaltsdauer ist auf zwei Tage* vom
Überschreiten der deutseh-saarländ . Grenze
an beschränkt und gilt nicht nur für die Grenz¬
zone . Folgende Verwandtschaftsgrade kommen
in Betracht : Eltern, . Großeltern , Geschwister,
Pate und Patin , Onkel'und Tante des Erstkom¬
munikanten bzw. Konfirmanden.

„Etwas Ungewöhnliches muß geschehen sein"
Die Fiugzeugkatastrophe bei Frankfurt noch immer ungeklärt

Frankfurt/Main (AP ) . Die Ursachen der Flug¬
zeugkatastrophe vom 22 . März vor den Toren
des. Rhein-Main -Flughafens , bei der durch den
Absturz einer holländischen Verkehremasehine
45 Personen getötet wurden , sind noch immer
in Dunkel gehüllt. :

Luftsachverständige sind noch dabei zu klä- ,
ren , was innerhalb der neun Minuten geschah,
die zwischen der letzten - Funkmeldung und
dem Absturz der Maschine um 10 .30 Uhr lagen.

'

Der Chef der Flugkontrolle der holländischeh
Luftfahrtgesellechaft KLM, Smitslaar , der sich
mit einer sechsköpfigen Kommission zur Un¬
tersuchung des Unglücks in Frankfurt be¬
findet, erklärte auf einer Pressekonferenz,
daß die Nachforschungen noch andauern und
die Ergebnisse wahrscheinlich nicht vor dem
nächsten Jahr veröffentlicht werden können.

„Wir sind der Meinung, daß etwas ganz Un¬
gewöhnliches an Bord der viermotorigen Ma¬
schine geschehen sein muß “

, sagte Smitslaar .
„Die Instrumente , die wir aus deri Trümmern
bergen konnten , beweisen, daß der Wetter¬
bericht ordnungsgemäß empfangen wurde . Der.
Barograph (Höhenmesser) war ebenfalls in
Ordnung.“

Das viermotorige Flugzeug hatte noch keine

Aus der christlichen Welt
Keine Gottesdî nstunterbrechung in Heroldsbatoh

Gegenüber den Pressemeldungen, wonach es
am vergangenen Dienstag in der Kirche von

. Heroldsbach zu einer Unterbrechung des Got¬
tesdienstes gekommen sei, .-: wird - dem. Nash - *’
richtendienst CND von kirchlicher. Seite mit-*
geteilt, daß dies nicht -der Fall gewesen sei.
Pfarrverweser Dr, Schmitt habe ungeachtet der
Zwischenrufe seine Predigt keinen Augenblick
unterbrochen. Die Kommunion sei lediglich
zwei Besuchern des „Erecheinungshügels“ ver¬
weigert worden. In der Klirche selbst sei weder
zum Kirchenaustritt noch zum Anschluß an die
Laiengemeinschaft des „Erseheiiiungshügels“
aufgefordert worden . Die gemeldete Zahl von
3000 auswärtigen Besuchern auf dem : „Erschei-
nungshügel“ sei zu hoch gegriffen.
Evangelische Landeskirche zieht Kirchensteuer

selbst ein
Die evangelische Kirche' in Württemberg will

aus grundsätzlichen Erwägungen weiterhin die
Kirchensteuer durch eigene Organe elinziehen .
Alle übrigen evangelischen Landeskirchen und
die katholische Kirche haben,den Einzug der
Kirchensteuer den staatlichen Finanzbehörden
übertragen . Die gesetzliche" Handhabe hierfür
wurde durch einen entsprechenden Beschluß
dfes württemberg -badischen Landtages in der
vergangenen Woche geschaffen , (epd )

Um die Konfessionsschule in Hessen
Der Bischof von Mainz erklärte sich in einer

Rundfunkansprache für di? Konfessionsschule
in Rheinhessen. Die . Gegner. , dieser Schulart
kämen in der Presse ausgiebiger zu Wort als
ihre Anhänger. Deshalb müßten die Vertreter
der Konfessionsschulewenigstens im Rundfunk
paritätisch zur Geltung kommen. „Was wir

Landeerlaubnis vom Rhein-Main-Flughafen
erhalten . Es hatte schon das Fahrgestell aus¬
gefahren und auch die als Luftbremsen wir¬
kenden Landeklappen waren zur Hälfte, her¬
ausgelassen. Die Maschine ist mit einer Ge¬
schwindigkeit von 260 bis 270 km in die Bäume
tfes Frankfurter Stadtwaldes gerast . Die übliche
Landegeschwindigkeit beträgt nach Auskunft
des holländischen Sachverständigen etwa 150
Stundenkilometer.

Vor* einem Rätsel » '

Die Abweichung von der üblichen Einflug¬
schneise um 10 Grad wurde als nicht unge¬
wöhnlich bezeichnet. „Wir stehen noch immer
vor einem Rätsel, was eigentlich geschehen
ist“

, sagte Smitslaar. „Unsere bisherigen Un¬
tersuchungen zusammen mit den Amerikanern
haben ergeben, daß dem Bodenpersonal des
Rhein-Main-Flughafens keine Fehler unter¬
laufen sind. Der getötete Flugkapitän ist ein
Veteran mit 7000 Flugstunden . Aber was in
den kritischen neun Minuten zwischen der letz¬
ten Funkverbindung mit den automatischen
Baken (Peilanlage) vor dem Flugplatz und dem
Absturz an Bord geschah , ist nach wie vor
ungeklärt .“

wollen“
, so betonte der Bischof , „ist uneer Ver¬

fassungsrecht,. ist Gewissensrecht und reli¬
giöses Recht - Ihm gegenüber sollten Leute
schweigen , die nicht lebendig im Glauben
rtcRen und darum auch :nicht aus Erfahrung
reden -können .:“ -, (epd ) > .

„Religiöser Film“
nicht unbedingt erstrebenswert '

Der evangelische .Filmbeauftragte . Pfarrer
Heß, sprach auf einem Diskussionsabend der
Evangelischen Filmgilde, der Katholischen
Filmliga und der Kulturvereinigung in Seligen¬
stadt/Main. Er betonte, es sei eine Fehlspeku¬
lation mancher Filmproduzenten, wenn sie
meinten, durch eine Kirchenszene im Film die
Kirche für ihre Geschäfte gewinnen zu können.
Der „religiöse Film“ sei überhaupt nicht un¬
bedingt erstrebenswert . Es komme weniger auf
das religiöse . Motiv eines Filmes an, als auf
seine im weitst ®11 Sinne heilende Wirkung.
Direktor Kochs , der Leiter der katholischen
kirchlichen Hauptstelle für Film und Filmarbeit
in den deutschen Diözesen , erklärte , ein Film
sei nicht schon dadurch gut , daß Nonnen und
„mandeläugige Chorknaben“ in,ihm auftrefen .

(epd)
Niemöller gegen nationale deutsche Armee
Köln (dpa) . Kirchenpräsident D . Martin Nie¬

möller, der von seiner Amerikareise zurück¬
gekehrt ist, lehnte am Sonntag in Köln den
sowjetischen Vorschlag zur Bildung einer deut¬
schen Nationalarmee ab . Er befürchte , daß
eine deutsche Armee Deutschland im Ernstfall
an die Seite der Sowjetunion treiben könne.
Niemöller bekannte sich erneut zu seiner These
einer Neutralisierung Deutschlands. Niemöller
sprach auf einer vom sogenannten „Deutschen
Kongreß“ veranstalteten Kundgebung.

Südbadische Personalvermehrung abgelehnt
Der Ministerrat des Südweststaats tagte in Baden-Baden
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49 . Fortsetzung.
Almady war aufrichtig zu Dir. Er ahnte

nicht, daß Linda sein Kind ist . Er wußte
überhaupt von nichts. Nichts von Arturos Tod ,
nichts von dem Prozeß. Ich liebte ihn nicht
mehr . Aber die Vergangenheit läßt sich nicht
auslöschen. Ich empfand Mitleid mit ihm. Ich
wußte , daß ich , ohne es zu wollen, sein Leben
zerstört hatte . So wie nun auch das Deine .

Ich weiß , daß ich Dir weh tue . indem ich
ohne ein Wort des Abschieds gehe. Aber die
Grundlage unseres gemeinsamen Lebens ist
eingestürzt . Claudio, ich will, daß Du den
Platz einnimmst , der Dir zusteht , nicht aber,
daß Du Dich meinetwegen Dein Leben lang
in einem Orangengarten aus Tausendundeiner
Nacht verkriechen mußt . Du wirst mich heute
verfluchen und mir in Deinem Herzen noch
lange grollen. Bis Du eines Tages sehen wirst ,
daß ich recht habe.

Lebe wohl ! Versuche glücklich zu sein ! Und
glaube nicht, daß ich nicht stark genug bin,
ohne Dich zu leben. Ich danke Dir, Claudio, für
jede schöne , geliebte Stunde. Ein ganzes Le¬
ben bleibt mir , mich zu erinnern .

21.
Als Claudio den Brief gelesen hatte , war

sein erster Impuls, Dominiehi anzurufen , ihn
anzuflehen, er möge Elmas Aufenthalt ihm

verraten . Zugleich mit der Angst, sie zu ver¬
lieren , empfand er ein ungeheures Glücksge -

. fühl . Nun sah er seinen Weg , der von Wolken
verhüllt gewesen war , vor sich.

Er ergriff den Hörer, um sich mit -Dominiehi
zu verbinden . Da fiel ihm ein, daß der Baron
seine Bitte vorausgesehen und schon erfüllt
hatte . Der Umschlag, in dem er den an ihn
gerichteten Brief beigelegt hatte , trug eine
französische Marke und den Stempel des Auf¬
gabeortes Susa, einer kleinen Küstenstadt in
Tunesien. Er steckte den Brief in die Tasche ,
entnahm seinem Safe Geld. Dann ging er in
das Zimmer, in dem das Fräulein aus Forli
saß . „ Ich muß augenblicklich verreisen“

, sagte
er. „ Ich weiß nicht, wie lange ich weg sein
werde . Vielleicht einen Tag, eine Woche , viel¬
leicht mehr .“

Das Mädchen sah ihn zweifelnd an. „Sie
müssen sehen, wie Sie inzwischen allein fertig
werden“

, sagte er und rannt « aus - dem Büro.
Auf der Straße entsann er sich : Er hätte nach -
fragen sollen, wann ein Zug nach Suara gehe .
Er fuhr zum Bahnhof.

Ja , es gab gegen Abend einen Zug nach
Suara und von dort einen Autobus, der in
Gabe« Anschluß ah die Bahn nach Susa hatte .
In einem Warenhaus kaufte er sich Nachtzeug

und einen kleinen Koffer. Noch hatte er über
zwei Stunden Zeit. Er rannte durch die Stra¬
ßen wie in einem Fieber . Würde er noch zu¬
rechtkommen? Wenn Elma nach Susa gefah¬
ren war , so sicher in der Absicht, sich von dort

/ einzuschiffen. Vielleicht fand er sie nicht mehr
vor? Er war entschlossen, ihr überallhin zu
folgen . Es konnte nicht schwer sein , ihre Spur
zu finden . Das Kind mit der Amme mußte auf-
failen.

Auf einmal war ihm , als sehe er alles in
einem Traum . Als habe er schon einmal hier
gestanden in einer fernen Zeit, in einem an¬
deren Leben. Jemand fragte ihn : „Sind Sie
krank ? “

Ein Schutzmann riet ihm : „Sie sollten’ sich
im Schatten halten , Signore!“ Er dankte und
ging weiter . Schließlich setzte er sich in ein
Cafe . Als er ein paar Tassen Mokka getrun¬ken hatte , wurde ihm besser. Er fuhr zum
Bahnhof.

Bis zur Abreise des Zuges war noch fast
eine Stunde . Er lief unter den Kolonnaden
herum, starrte auf die Palmen und auf den
Platz . Manchmal blieb er stehen und rang die
Hände. Frost schlich ihm in kleinen Wellen
vom Herzen über die Glieder,

Asthmatisch fauchend fuhr der Zug ein. Die
Eingeborenen bestiegen ihn mit Körben und
Bündeln,, aus denen es grunzte , krähte und
gackerte. Eine Frau jagte Pampelmusen nach ,
die sich aus einem Korb über den Bahnsteg
ergossen hatten . Ein paar Scheiche erklommen
mit stoischer Ruhe ihr Abteil.

Claudio saß einem dicken Zigarettenfabri¬
kanten gegenüber, der ihm in der ersten Vier¬
telstunde der Fahrt alle seine privaten An¬
gelegenheiten erzählte . Um seinem Rede¬
schwall zu entgehen , machte Claudio die Augen
zu . Er sei müde, sagte er . Der Kaufmann ver¬

sicherte ihm, er habe Fieber , das erkenne er
gleich auf den ersten Blick .

Der Zug fuhr gemächlich durch Strecken
kahlen Landes. Manchmal konnte man das
Meer sehen, das weinblau in der Vorahnung
des Abends dalag. Der Tag verlor seine Hitze.
Claudio las den Brief Elma« noch einmal
durch. Ihr Schuldgefühl seit Arturo Landis
Tod ging aus ihrem empfindsamen Gewissen
hervor . Niemand würde sie verurteilen , der
den wahren Sachverhalt kannte . Wie hatte sie
glauben können, daß er sich von ihr abwen¬
den würde? Er dachte darüber nach, wie ihr
gemeinsames Leben von nun ab «ich gestalten
werde. Wir werden noch eine Weile hierblei¬
ben, sagte er «ich . Dann werde ich heimkehren ,
und wir werden unsere Zukunft von denen
erzwingen, vor denen ich geflohen bin.

Er gelangte immer mehr zu der Überzeugung,daß Elma wiedergewonnen, seiner Liebe ver¬
sichert und beruhigt werden wollte. Sie wollte
hören, daß er ihr vergebe, daß er verstehe , daß
er ohne sie nicht leben könne, daß sie ihm kei¬
neswegs Hindernis, sondern Ansporn sei . Je
mehr er nachsann desto gewisser war er , daß
Elma ihn erwarte , daß ihr Glück nur . um so
schöner sein werde , da alle Schranken zwischen
ihnen gefallen waren .

Er sah sich schon in einem HotelzimmerElma
gegenüberstehen : wie er die Arme öffnete und
sie an seine Brust flog. Er glaubte , ihre Lippen
auf seinem Mund zu fühlen und die feurige
Süße ihres Kusses.

Die Nacht brach raschherein , Der Zug zockelte
durch die mondgrüne Landschaft . Der Kauf¬
mann schlief in seiner Ecke , unter dem Ta¬
schentuch , das sein Gesicht bedeckte, schnarchte
er . In Suara mußten sie auf den Autobus war¬
ten, der sie über die Grenze von Französisch-

Tunesien nach Gabes brachte . In Gabe« bestieg
Claudio den Zug, der über Susa nach Tunis
fuhr .

Gegen vier JJhr früh kamen sie in Susa an.
Claudio hastete aus dem Bahnhof in die schla¬
fende Stadt . In den Gassen lag das Rauschen des
Meeres wie in den Windungen einer Muschel.
Die Hotels waren noch verschlossen. Claudio
stand , seinen Koffer in der Hand, starrte die
Fronten an und dachte : Hinter welcher schläft
sie?

Er durchwanderte die Straßen , bis er an den
Hafen kam . Er sah ein Meer von Masten und
Schornsteinen, Lichter, die auf und ab schwank¬
ten , Gestalten, die träge hin und her gingen.

•Lasten aus dunklen Speichern in dunkle
Schiffsbfiuehe verluden . -Auf einmal war ihm
schwer ums Herz, er wußte, nicht, warum . ‘

Er verließ den Hafen. Unterwegs kam er an
einem Kaffeehaus vorbei, in dem französisch®
Arbeiter ihre Frühmahlzeit einnahmen . Er ging
hinein und trank eine Tasse glühend heißen
Kaffee und Kognak. Dann zündete er sieh eine
Zigarette an. lehnte «einen Kopf gegen die Wand
und träumte .

Als er wieder auf die Uhr schallte, ging «« auf
sechs . Er zahlte und brach auf . Die Stadt war
in ein zartrosa Licht gehüllt , der Himmel mit
feurig -goldenen Wölkchen gefleckt .

Er ging in eines der Hotels, das soeben schläf¬
rig seine Tore öffnete . Er fragte , ob hier eine
Signora Vellgt mit Kind und Kinderfrau abge¬
stiegen sei . Der Portier verneinte . Claudio ver¬
suchte sein Glück bei dem zweiten Hotel. Das
schlief noch . Er ging zum dritten . Eine Signora
Vella war nicht abgestiegen. Er erkundigte sich ,
wo er noch nachfragen könne. Der Mann zuckte
die Achseln . „Vielleicht im Nid d’Qr, aber es ist
nicht sehr respektabel .“

(Fortsetzung folgt)
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Szene zwischen Regenschauern Der Dank des Ziikus Krone an Karlsruhe:
In diesem wetterwendischen Aprilwetter , das

: uns Bilder und Szenen voll krassem Wider¬
spruch verschafft, erlebten wir gestern jenenMann mit seinem Hund. Es war auf der Park¬
ringstraße , die an dieser Stelle von sauberen,hellweißen Birken umsäumt ist.

Der Horizont, von freundlichen Dächern
wechselvoll unterteilt , die uns manche schöne
Perspektiven erahnen lassen, hatte sich aufge-
lockert. Die Sonne legte Querstreifen auf den
Asphaltweg, auf dem der Mann einen schwe¬
ren, zweiräderigen Karren zog, der mit Ab¬
fallholz und Reisig beladen war . Das Holz roch
grün und naß. Man konnte sich vorstellen,wie es im Feuer schwelen und mit zischendem
Laut platzen würde.

Es war um die Mittagszeit. Autos, dicke
schwere Amerikaner, Jeeps, Trucks und Laster
rollten an dem, Mann vorüber, der stehenblieb
und eine Rast einlegte: Sein Schäferhund
setzte sich neben- ihn und sah dem Manne zu,wie er das Brot auspackte. Dann begannen
sie zu speisen. Der Bund ein Stüde, dann wie¬
der er und beide sahen sich zufrieden an . Die
Hundeaugen bildeten keinesfalls auf die brot¬
brechenden Hände des Herrn , sondern nur in
dessfen Gesicht . Es schien bemerkenswert , wie
er dieses Gesicht beobachtete. Gleichsam als
wollte er damit ausdrücken: Mit dir ist es
wunderbar fortzugehen.

Auch der aufkommende Regen ließ sie in.der
kameradschaftlichen Teilung nicht innehalten .
Der Mann zog lediglich den Kopf ein , während
das Tier sich dicht an seinen Rodt schmiegte,mit einer geschickten Wendung seines Kopfes,zuweilen die Rodtschöße zur Deckung gegen die
schweren Regentropfen ausnützend.

Aber der Wind wehte die leichten Wolken
davon, und man sah den Bussard wieder über
den Niederungen kreisen und davonsegeln, bis
er nur noch ein winziger Punkt war und die
Wolkenfelder sich aufs neue verdichteten .

Mann und Hund zogen weiter . Aufmerksam
das Tier, den Mann bei der Annäherung eines
Wagens vorsichtig und leise ^ur Seite drän¬
gend. In stiller Zufriedenheit der Mann, der
von Zeit zu Zeit stehen blieb und über den
Kopf seines Freundes strich. So erreichten sie
Biegung zur Oststadt, wo wir sie aus den
Augen verloren und vor einem neuen Regen¬
schauer tiefer in den kahlen , wunderbar erd¬
haft riechenden Wald flüchteten. H . P.

Der Tiergarten hat wieder seinen Elefanten !
Ein fünfjähriges Elefantenbaby hat die Nachfolge des unvergeßlichen „Molly " angetreten

Nach dem unvergleichlichen Erfolg in Karlsruhe zum Auftakt der
diesjährigen Tournee hat sich die Chefin des Zirkus Krone , Frau Sem¬
pach-Krone , entschlossen , aus Dankbarkeit gegenüber der Stadt und der
Bevölkerung einen der beiden kleinen Elefanten , die fünfjährige „Betty “,
dem Karlsruher Tiergarten zu schenken. Die offizielle Mitteilung dieses
Geschenkes machte Frau Sempach-Krone gestern vormittag persönlich
aus Anlaß eines Abschiedsbesuchs bei Bürgermeister 'Heurich . Der Ele¬
fant befindet sich seit gestern nachmittag in dem freigemachten Hirsch¬
gehege im Tiergarten . Das frühere Elefantengelände , in welchem der
unvergeßliche „Molly“ jung und alt mit seinen Streichen erfreute , soll
zur Aufnahme des Krone-Elefantenbabys beschleunigt wieder in Ord¬
nung gebracht werden.

Wir glaubten den Zirkus Krone, der unmit¬
telbar nach seiner '' letzten Vorstellung am
Sonntagabend die große Zirkusstadt am
Schmiederplatz abzubrechen begann und mit
großen Teilen noch in der Nacht auf detnGü -
terbahnhof verladen wurde, bereits über alle
Berge, als gestern vormittag der Pressechef
des Unternehmens uns emlud, dem Abschieds¬
besuch von Frau Sempach - Krone bei der
Stadtverwaltung beizuwohnen. In Gegenwart
ihres Gatten und ihrer beiden Kinder dankte
sie den für die Stadtverwaltung erschienenen
Herren — Bürgermeister Heurich, den Beige -

Wie heißt das Elefantenkind ?
Ein Preisausschreiben der BNN

Frau Sempach -Krone hat sich damit einver¬
standen erklärt , daß der Name des der Stadt
Karlsruhe geschenkten Elefanten geändert wird ,
falls von der Bevölkerung selbst ein besserer
und originellerer Name gefunden wird . In Über¬
einstimmung mit der Stadtverwaltung fordern
die „Badischen Neuesten Nachrichten “ ihre Leser¬
schaft zur Teilnahme an einem Preisausschreiben
auf , in welchem jedermann berechtigt ist , einen
Namensvorschlag zu machen . Ein ans je zwei
Vertretern des Zirkus Krone , der Stadtverwal¬
tung und der ^Badischen Neuesten Nachrichten “
'gebildetes Preisrichterkoliegium wird über die
eingegangenen Vorschläge die endgültige Ent¬
scheidung treffen . Einsendungen sind bis zum
Samstag , S. April , 18 Uhr , unter dem Stichwort
„Wie heißt das Elefantenkind ?“ zu richten an die
Redaktion der „Badischen Neuesten Nachrichten “,!Karlsruhe , Lammstraße 1—5.

Eine Bitte der Stadtgartenverwaltung
Der Einzug d^s Krone-Elefanten nimmt die

Verwaltung des Stadt- und Tiergartens zum
Anlaß, um an die gesamte Bevölkerung die
herzliche Bitte zu richten, mitzuhelfen. daß
das kostbare Tier nicht durch Mutyrillen und
Dummejungenstmche Schaden nimmt . Ins¬
besondere wird gebeten, dem jungen Elefanten
keine Steine, Nägel und dergleichenzuzuwerfen
und im übrigen jeden zur Anzeige zu bringen ,
der das Tier quält oder belästigt. Es können
jedoch Lebensmittel aller Art gefüttert werden ,soweit sie nicht verdorben sind.

Ab heute Einsatz von Schnellwagen
bei der Städtischen Straßenbahn

Die Städtische Straßenbahn setzt ab heute
zwischen Duriach und Knielingen versuchs¬
weise sogenannte Schnellwagen ein . Die Fahr¬
zeit dieser Wagen liegt auf der genannten
Strecke 20 Minuten unter der normalen Zeit.
Die Sehneilwagen halten nur an den bekann¬
ten (und besonders gekennzeichneten) Teil¬
strecken. Das Überholen der vor ihnen fah¬
renden Kurswagen erfolgt jeweils an den
Ausweichknotenpunkten (z. B . Durlacher Tor,
Hauptpost, Mühlburger Tor , Entenfang usw.)
Die Schnellwagen sind durch einen blauen An¬
strich gekennzeichnet.
Wagen unbeleuchtet — Fahrer flüchtete
Zu den Unfällen, die sich am Samstag und

Sonntag in Karlsruhe ereigneten, meldet der
.Polizeibericht« och einige Einzelheiten. Bei der
Hauptpost wurden, wie wir gestern berichteten,
zwei Fußgänger von einem Personenkraftwagen
angefahren . Dabei handelte es sich um einen
unbeleuchteten amerikanischen Wagen , dessen
Fahrer nach dem Unfall davonfuhr , ohne sich
um die Verletzten zu kümmern. Der eine Fuß¬
gänger erlitt eine Gehirnerschütterung und eine

Kopfverletzung, seine Begleiterin kam mit Prel¬
lungen davon, — Prellungen und Schürfwun¬
den zog . sich ein Kraftradfahrer zu , der auf der
Ettlinger Straße nach links in die Baumeister¬
straße eimbiegen wollte und dabei von einem
amerikanischen Personenkraftwagen „mitge¬
nommen“ wurde . Der Fahrer dieses Pkw war
übermäßig rasch und unvorsichtig gefahren . —
Von einem Personenkraftwagen angefafarenwurde ein Radfahrer , der auf der Kreuzungder Duriacher Allee und Wolfartsweierer Straße
die Vorfahrt nicht beachtete. Der Radfahrer
erlitt eine Gehirnerschütterung und eine Kopf¬
verletzung.

Automarder am Werk
In der Nacht zum Montag wurde aus einemPkw , der in der Hebelstraße unverschlossen

abgestellt war , eine Reisetasche mit Inhalt ge¬stohlen . — Ein Koffer und eine Aktentaschefielen einem Dieb in die Hände, der einen imHof der Helmholtzschuleabgestellten Pkw „aufseinen transportablen Inhalt “ untersuchte.
Sterbefälle vom 28. bis 30. März

28. März : Limburg Johanna , geb . Sommerrock ,Augartenstr .' 82 (98 J .) ; Hodapp Sophie , geb . Beisei ,Kriegsstr . 88 (68 J .) ; Bergner Elisa , Büfettfräulein ,Rintheimer Straße 20 (64 Jahre ) .
29 . März : Quenzer Walburga , geb . Kühn , Scherr -

straße 20 (72 J .) ; Vahldieck Paul , kaufm . Angest . ,Geranienstr . 22 (81 J .) ; Kühnle Elsa , geb . Kistner ,Georg -Friedrich -Str . 14 (68 J .) ; Westermann Rosina ,geb . Ott , Parkstr . 5 (74 J .) ; Brand Johannes , Buch¬halter , Weinbrennerstr . 35 (63 J -) ; Bechler Bertha ,geb . Doser , Bahnhofstr . 40 (51 J .) ; Licht Clotilde ,geb . Vögele , Kiebitzenweg 17 (46J . ) ; Gesang Maria ,geb . Bapst , Alter Graben 17 (75 Jahre ) .
30. März : Schäfer Eugen , Steuerberater , Da -

maschkestr . 5ß (60 J . ) ; Schmidt Ludwig , Bäcker ,Mahlbergstr . 35 (76 J .) ; Bischoff Pauline , Haupt¬lehrerin a . D ., Göhrenstr . 29 (74 J .) ; Hahnemann
Lieselotte , geb . Schütz , Hans -Sachs -Str . 7 (38 J . ) ;Gutmann Eva , geb . Riedel , Bannwaldallee 48
(71 Jahre ) .

ordneten Dr . Ball und
Dr . Gutenkunst , Stadt¬
kämmerer Dr . Gurk und

Verwaltungsdirektor
Schwall — mit herzlichen
Worten für die große
Unterstützung , die das
Unternehmen seitens der

Stadtverwaltung in
Karlsruhe gefunden habe.
Vor allem wolle sie, so
erklärte Frau Sempach-
Krone, noch einmal die
Gelegenheit benutzen,um der Karlsruher Be¬
völkerung ihren tiefr
empfundenen Dank zu
sagen. Kein Mitglieddes Zirkus Krone habe auch nur ent¬
fernt auf einen solchen Erfolg gehofft Das
Karlsruher Gastspiel stehe in der Geschichtedes Unternehmens einmalig da . Zirkus Kronehabe sieh nun auf Grund der hier bewiesenen
beispielhaften Anhänglichkeit der Karlsruher
Bevölkerung entschlossen, gleiches mit gleichem
zu vergelten und zur steten Erinnerung andieses einzigartige Gastspiel . wie auch als
immerwährendes äußeres Zeichen des Dankesdas kleinste Tier aus der Krone-Elefanten¬herde , die fünfjährige „Betty“

, der Stadt Karls¬ruhe und damit der Bevölkerung selbst zuschenken.
Bürgermeister Heurich , sichtlich über¬rascht und bewegt , sprach namens der Stadt¬

verwaltung und zugleich für die Karlsruher
Bevölkerung seinen wärmsten Dank für dieses
„großartige und hochherzige Geschenk “ aus .
Es werde das besondere Anliegen der Stadtver¬
waltung sein, dem jungen Tier die gleiche Für¬
sorge und Pflege angedeihen zu lassen, die
einst dem allen Karlsruhern unvergeßlichenElefanten „Molly“ zuteil wurde . BürgermeisterHeurich wünschte dem Unternehmen , es -möge
in der Zukunft stets den gleichen Erfolg haben
wie -in unserer Stadt . . Als bescheidene Erinne¬
rungsgabe überreichte der Bürgermeister einen
Majolika-Teller mit einer Abbildung des Karls¬
ruher Marktplatzes .

Noch iii den Vormittagsstunden wurde das
Elefantenkind nach dem Tiergarten verbracht.Da das frühere Elefantengelände am .Fuße des
Lauterbergs noch nicht wieder in Ordnung ge-

Mit Wasser und Bürste nimmt Tierwärter Kern die erste Reinigung
des Elefantenbabys vor. „Betty“ besieht sich währenddessen mit
sichtlichem Interesse das im Nachbargehege untergebrachte, - jetzt
einjährige Eselkind „Graule“. .

bracht ist , wurde „Betty “ im Hirschgehege beim
Sallenwäldchen, und zwar unmittelbar neben
dem jetzt einjährigen Eselkincj „Graule“ , .unter¬
gebracht. Als vorübergehendes Obdach er¬
hielt „Betty“ ein geräumiges Zelt . Die Anlage,in der einst „Molly “ untergebracht war , soll
bis Ende des Monats wiederhergerichtet sein.

W.

Neuer Direktor
des Badischen Landesmuseums

Am heutigen Dienstag übernimmt Dr . Rudolf
Schnellbach als Direktor die Leitung des
Badischen Landesmuseums in Karlsruhe . Dr.
Schnellbach , der aus Neckargemünd stammt ,
ist Kunsthistoriker und war über 20 Jahre
am Stuttgarter Landesgewerbemuseum tätig ,
dessen Leitung er im Jahre 1948 übernahm .
In den stark zerstörten Stuttgarter Museen
füllte er nach dem Kriege die wertvollsten
Teile der Sammlungen wieder auf und ar¬
rangierte bedeutsame Ausstellungen, darunter
vor allem die auch in Karlsruhe bekannte Aus¬
stellung „Wie wohnen? “ und die große Glas¬
ausstellung im Jahre 1951 . Da er aber die
versprochenen Ausstellungsräume für die
Sammlungen des Museums nicht bekam und
auch die wechselnden Ausstellungen des Lan¬
desgewerbeamtes immer mehr . Massencharak¬
ter annahmen, woran er als verantwortungs¬
bewußter Fachmann nicht teilnehmen konnte
und wollte, sah er sich nach einer Tätigkeit
um, die seinen Kenntnissen und Fähigkeiten
mehr entsprach.

Stadtrat Haibauer
kehrt zur Unterrichtsverwaltung zurück

Stadtrat Richard Haibauer ist mit dem ge¬
strigen Tage von seinem Posten als kommis¬
sarischer Verwaltungsdirektor des Badischen
Staatstheaters ausgeschieden. An seine Stelle
tritt , wie wir bereits mitteilten , Fritz Hart¬
mann aus . Freibürg. In den eineinhalb Jahren
seiner kommissarischenTätigkeit bat sich Herr
Haibauer, wie auch von der Theaterleitung be¬
stätigt wird, große Verdienste erworben , zu¬
mal seine Aufgabe in einer . Zeit der ständigen
Preissteigerungen keineswegs leicht war . Sei¬
ner Initiative ist die Organisation der Aufbau¬
lotterie zu verdanken, die es dem Staatstheater
ermöglichte, die dringend benötigten neuen
Werkstätten zu bauen. Auch die Einführung
des Werbe- und Zubringerdienstes geht auf ihn
zurück. Richard Haibauer kehrt nunmehr wie¬
der in die Unterrichtsverwaltung zurück.

Die Kontrolluhr bringt es an den Tag
Uhren, die denken und schreiben — Zifferblätter als Leistungskontrolle

Dieser Tage legte die .Karlsruher Wach - und
Schließgesellschaft ihren Geschäftsbericht für
das Jahr 1951 vor , einen Bericht , der einerseits
als stolze Erfolgsbilanz zu werten ist . der ande¬
rerseits aber auch zeigt , wie oft unser Leicht¬
sinn und unsere Vergeßlichkeit zu Schäden
führen, Langfinger anlocken oder Einbrechern
die Arbeit erleichtern . So stießen Wachmänner
nicht weniger als 45mal auf offene Gas- und
13amal auf offene Wasserhähne ; 8744 Haus-,Hof- und Gartentüren , 486 Büro- und Woh¬
nungstüren, 1262 Fabrik -, Lager- und Werk¬
stattüren , 942 Garagen und Stallungen standen
offen . Sieben Geldschränke fanden die Wach¬
leute unverschlossen und 51 Schaukästen ün-
verriegelt. Insgesamt 1266 Schlüssel waren
steckengeblieben, und in 3703 - Fällen hatte man
vergessen , das Licht zu löschen.

Fragt ' man nach deih Schlüssel zu diesen
außerordentlichen Erfolgen , so wird man ihn

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Großes Haus : 19.30
Uhr - „Martha “ , komische Oper von . Flotow (Vor¬
stellung für die Volksbühne und freier Karten¬
verkauf ) . Ende nach 22 Uhr .

Ausstellungen . Staatl . Kunsthalle : Gemälde des
15. bis . 19. Jahrhunderts ; Sonderausstellung „Grie¬
chenland “ ; Käthe Kollwitz : Drude , Graphik und
Zeichnungen (10—13 und 14—16 Uhr , auch sonn¬
tags ) . — Bad . Kunstverein : Gemälde , Aquarelle
und Grafik der Karlsruher Maler Arthur Graf ,
Fritz Klemm , Wilh . Martin , Wilh » Schnarrenberger ,
ferner von Walter Herzger , Hemmenhofen , und
Kurt Weinhold , Calw (10—17 Uhr , sonntags 11—13
Uhr ) . — Landessammlungen für Naturkunde
(Friedrichsplatz , Eingang Ritterstraße ) : Vivarium
(14—17 Uhr , sonntags 11—13 Uhr ) .

Konzerte . Der für heute angesetzte Liederabend
Lisa Peck wird wegen Erkrankung der Sängerin ,auf 8. oder 9 . Mai verlegt . Die gelösten Karten
gelten für das neue Datum .

Lichtspieltheater . Kurbel : Die Schatzinsel . —
Luxor : Nachts auf den Straßen .

' — Pali : Triumph -

Ist unverantwortlicherLeichtsinn die Ursache? *

Karlsruher Sdiloßturm eingestürzt
125 000 DM Sachschaden — Untersudlungskommission prüft SchuldfrageWiederaufbau des Turms in Frage gestellt
Gestern nachmittag kurz nach 17 Uhr stürzte der nach dem Schioßgarten hin gelegeneTeil des Karlsruher Schlosses aus bisher noch nicht völlig geklärter Ursache ein. Glück¬licherweise hatten die mit den Wiederaufbauarbeiten beschäftigten Arbeiter kurze Zeit vor¬her die Baustelle verlassen , so daS niemand verletzt wurde . Trotz des um diese Zeit herr¬schenden starken Verkehrslärms war der Einsturz weithin in den Straßen der Innenstadt

zp hören. Viele glaubten zunächst , es handele sich um ein Erdbeben. Der entstandene
Schaden wird auf 125 000 DM geschätzt . Von unterrichteter Seite wurden gestern abendBededken geäußert , ob nach diesem nicht unverschuldeten Einsturz der Wiederaufbau desSchlosses überhaupt noch genehmigt werden wird.

Als gestern kürz nach 17 Uhr das erdbeben¬
ähnliche Poltern gehört wurde und kurze Zeit
später eine gelb-gräue Staubwolke über dem
Schloß lag , eilten viele Hunderte von Karls¬
ruhern von der Innenstadt aus, insbesondere
von der Kaiserstraße , zum Schloßgarten. Die
Polizei nahm sofort umfangreiche Absperrungen
vor, während die Berufsfeuerwehr die Trüm¬
mer — glücklicherweise erfolglos — nach Ver¬
letzten durchsuchte und dann mit dem Abbruch
weiterer gefährdeter Turmteile begann.

Wie wird das Wetter ?
Noch mild

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Mittwoch früh : Wechselnd be¬
wölkt und nur vorübergehend örtlicher leichter
Regen . Erwärmung auf 13 bis 15 Grad , leichte
Winde um Süd . Im Laufe der Nacht Bewölkungs¬
zunahme und wahrscheinlich schon einzelne Re¬
genschauer . Abkühlung bei nach Südwest bis West
drehenden und auffrischenden Winden .

Schneeberichte vom 31 . März
Feldberg 55 cm Naßschnee , Schauineland 30 cm

Naßschnee .
Rheinwasserstände

31. März . Konstanz 340 ( + 1), Breisach 302 (—8),
Straßburg 412 ( + 2), Karlsruhe -Maxau 645 (+ 19),
Mannheim 660 ( + 23), Caub 594 ( + 40) .

Bis auf eine Höhe von sechs Metern stürzte
der Turm im rückwärtigen (zum Schloßgartenhin gelegenen ) Teil ein, wobei die Trümmer
teils nach außen in Richtung zum Botanischen
Garten , größtenteils aber nach innen in den
Turmschacht fielen , eine Reihe von Stahl¬
trägern und das zum Wiederaufbau im Innern
angebrachte Holzgerüst mit sich reißend. Ledig¬
lich Teile des Gerüstes an der nach dem Markt¬
platz hin gelegenen Südseite des Turms blieben
stehen .

Eine unmittelbar nach dem Eintreffen der
verantwortlichen Beamten des Hochbaureferats
und des Bezirksbauamtes gebildete Unter¬
suchungskommission nahm noch am gestrigen
Abend ihre Arbeit auf . Obwohl bis zur Stunde
keinerlei offizielle ' Stellungnahmen zu erhalten
waren , verdichtet sich die Vermutung, daß
falsche statische Berechnungen und mangel¬
hafte Abstützungen als die Ursachen des schwe¬
ren Einsturzunglücks anzusehen sind . Maß¬
gebliche Kreise der Landesbezirksverwaltungäußerten die Befürchtung , daß der Schloßturm
nun unter Umständen überhaupt nicht mehr
aufgebaut werden wird , weil bei Nachweis
einer Schuld der betreffenden Baubehörden für
diesen Zweck keine Gelder mehr bewilligt
werde *.

Ohne heute schon auf die Schuldfrage näher
eingehen zu wollen, möchten wir in aller Öffent¬
lichkeit feststellen, daß wir die zuständigenBeamten des Bezirksbauamtes über die uns zurKenntnis gekommenen mangelhaften statischen
Berechnungen zweimal informiert hatten , in I

bogen . — Rondell : Duell in den Bergen . — Schau¬
burg : Zu neuen Ufern . — Atlantik : Schwarzes
Kommando . — Kammerlichtspiele : Frauen ohne
Namen . — Kronenlichtspiele Daxlanden : Meuterei
auf der Bounty . — Markgrafen -Theater : Blaubart ;
(Sondervorstellung : Der musikalische Malkasten ).
— Rheingoldr Torreani . — Skala : Furioso .

Vorträge . Volkshochschule Karlsruhe : Aulabau
der TH , 19.30 Uhr , „Überwindung der Angst “
(Dr . med . Jürgen Löw ) . — Anthroposophische Ge¬
sellschaft : Großer Chemiehörsaai der TH , 20 Uhr ,
„Das Gesetz der wiederholten Erdenleben gls Not¬
wendigkeit der Individualität “ (Dr . Hessenbruch ) .

Vereine . Notgemeinschaft ehern , berufsmäßiger
Arbeitsdienstangehöriger : Harmonie , 20 Uhr , Mo¬
natsversammlung . — Radioclub Karlsruhe : Hotel
Link (Jollystraße ) , 20 Uhr , Schallplattenabend . —
Verba Ost : Weißer Berg , 19.30 Uhr , Mitgliederver¬
sammlung und Vortrag von Oberiandesgerichts -
vizepräsident a . D . Dr . Schmidt , Stuttgart , über
„Unterbringung , Versorgung und Angestellte “ .
Verein für naturgemäße Lebens - und Heilweise :
Conradin -Kreutzer -Haus . (Wilhelmstr . 14), 20 Uhr ,
Vortrag von Dr . med . von Berg über „Die Be¬
ziehungen der Medizin zur Philosophie und Theo¬
logie “ .

Sonstige Veranstaltungen . Amerfkahaus : 16 Uhr
Kinderlesestunden aus amerikanischen Kinder¬
büchern ; 18 Uhr Eine Stunde Film für Erwachsene ;
19.30 Uhr „Die Rechenmaschine “ (Schauspiel¬
lesegruppe ) .

Kurze Stadtnotizen
Haus der Jugend , Weinbrennerstr . 18. Heute Be¬

sichtigung der ETO -Werke . Interessierte Jugend¬
liche über 15 Jahre treffen sich um 14.15 Uhr vor
dem Haus der Jugend .

Geschäftsjubiläum . Das Blechnerei - , und Installa¬
tionsgeschäft Otto Harderf Zähringerstr . 39 , besteht
heute 25 Jahre . — Schuhmachermeister Johann
Walter , Beiertheim , Marie -Alexandra -Straße 39a,
begeht sein 40jähriges Geschäftsjubiläum . <

Geburtstag . Herr Hermann Rosen¬
weg 63, feiert heute seinen 75. Geburtstag .

Berufsjubiläen . Ihr 40jähriges Berufsjubiläum
feiern heute Herr Adam Hornung , Abteilungs¬
leiter bei der Firma Wölff & Sohn ; Frl . Olga
Ochs bei der Karlsruher Lebensversicherung ;Herr Albert K r eher , Prokurist bei der Kolo -
nialwaren -Großhandlung Christian Riempp und
Herr Karl Zeltmann , Abteilungsleiter bei der
Firma Hammer & Helbling . — Das 25jährige
Dienstjubiläum feiern heute Herr Franz Werner
bei der Karlsruher Lebensversicherung , Herr Karl
Schwedes , Mitinhaber der Firma DKW -Legb ,und Herr Eberhard Hachenbe r .g e r bei der
Firma Wilhelm Blicker & Co .

naturgemäßin der guten Organisation des Un¬
ternehmens, in der sorgfältigen Auswahl der
Wachleute und in der Gewissenhaftigkeit und
Zuverlässigkeit des einzelnen Wachmannes zu
suchen haben. Daneben aber steht — das sagen
die Wachmänner selbst — noch ein weiterer
bedeutsamer Faktor , von dem sich der Laie
gar keine Vorstellung macht : die Kontrolluhr .
Sie ist ein Gerät ganz besonderer Art , das die
physische Leistung des streifenden Wachmannes
■in Zahlen festhält.

Bevor der Wachmann seine nächtliche Tour
mit der Riesenuhr beginnt, hat die Innen¬
inspektion die Uhr gerichtet und verschlossen,d . h . im Innern der Uhr wurde ein Papier¬
zifferblatt angebracht, das von einer Metall¬
scheibe bewegt wird. Der Wachmann hat keine
Möglichkeit , seinerseits die Beschreibung des
Zifferblatts zu beeinflussen , er kann den Uhren¬
deckel auch nicht öffnen . Einen gewaltsamen
Aufbruch würde die Uhr sofort registrieren .
Im Laufe seiner nächtlichen Streife muß jeder
Wachmann . nun ganz bestimmte Punkte kon¬
trollieren, wo in kleinen Lederbeuteln Schlüs¬
sel stecken. Diese Schlüssel steckt der Wach¬
mann in eine Öffnung der Uhr und dreht sie
herum.

' Daraufhin registiert die Uhr Zeit und
Ort der vorgenommenen Kontrolle . Und wenn
am Morgen die Wachleute ihre Uhren abgeben ,die Zifferblätter herausgenommen und über¬
prüft werden, so ist .die Leistung des einzel¬
nen Wachmannes genau zu übersehen . Wenn er
eine Viertelstunde gebummelt oder geschlafenhätte — die Uhr brächte es an den Tag . Die
Wachleute empfinden das' nun freilich keines¬
wegs als sklavischen Antrieb oder als Beschnei-
düng ihrer persönlichen Freiheit ; die Uhr ist
für sie Kontrolle und Beleg zugleich. Wie der
Schreinergehilfe seinem Meister ein gehobeltesBrett oder der Reporter seinem Chef einen fer¬
tigen Bericht voriegt, so ist - da« beschriebene
Zifferblatt der Erfolgs - und Leisüingsbeweis
des Wachmannes .

Man sieht: kein Gebiet, das nicht Irgendwie
von der Technik infiltriert wäre . Der Mensch
braucht lediglich den Trick zu erfinden , den
Rest besorgt dann die Maschine. E . K.

Zum Lohnsteuer -Jahresausgleich 1951
Wie das Finanzamt Karlsruhe-Stadt mitteilt ,können auf Grund einer neueren Verordnungin begründeten Fällen beim Lohpsteuer -Jäh -

resausgleich für 1951 auch Sonderausgaben für
die Ehefrau berücksichtigt werden . Darunter
fallen auch Ausgaben für Bekleidung, Genuß-
mittel und Körperpflege. Den Anträgen sind
besondere Begründungen beizufügen. Ausgabendieser Art werden jedoch beim Lohnsteueraus¬
gleich nur bis zu einer Höhe von 50 DM proMonat angerechnet. Lohnsteuerpflichtige kön¬
nen diese Ausgaben im Rahmen des Lohn¬
steuer-Jahresausgleichs noch bis Ende Aprild. J . beim Finanzamt vorlegen. Formulare wer¬
den ab sofort während der üblichen Dienst¬
stunden ausgegeben .

JtVyp;

Unser Bild zeigt die Turm-Ruine vom Schloß¬
garten her gesehen. Im Innern , nach der
Stadtseite hin, ist das erhalten gebliebene
Gerüst zu erkennen . Von der großen auszieh¬
baren Leiter aus untersucht ein Feuerwehr¬
mann die einsturzgefährdeten Teile des Turms

Fotos : Schlesiger

beiden Fällen jedoch abgewiesen wurden . Wiedurch ein Wunder ist bei diesem Einsturz¬
unglück niemand verletzt worden . Doch ist . der
materielle Schaden sehr bedenklich: Man schätzt
ihn auf mindestens 125 000 DM. -rn-

Aus dem Landkreis Karlsruhe
Ettlingen . Einen bedauerlichen Unfall erlitt am

Sonntagvormittag Busenbachs Bürgermeister Wer¬
ner in Ettlingen . Sein Sohn , der ihn mit dem
Motorrad zur Kreiskonferenz der SPD nach Dur¬
lach bringen .wollte , wurde auf der KreuzungDurlacher Straße -Huttenkreuzstraße von einem
Pkw , der das Vorfahrtsrecht des Motorrades miß¬
achtet hatte , angefahren . Dabei wurde Bürger¬
meister Werner vom Sozius in die Glasscheibe
des Pkw geschleudert und blieb mit Gesichtsver¬
letzungen und einer Gehirnerschütterung bewußt¬
los liegen . Der Verletzte wurde in das Diakonis -
sen -Krankenhaus nach Rüppurr eingeliefert . Der
Sohn kam mit leichteren Verletzungen davon .

Blankenloch . Der Gemeinderat genehmigte den
Nachtragshaushalt zur Finanzierung des •2 . Bau¬
abschnittes der Wasserversorgungsanlage mit
einem Gesamtkostenaufwand von 203 000 DM .

Langensteinbach . Gegenwärtig werden die An¬
lagen des Waldschwimmbades verbessert , das in
der Badesaison auch von vielen Karlsruhern be¬
sucht wird .

. Dienstag, 1 . April
Süddeutscher Rundfunk . 8 .15 Melodien am Mor¬

gen , 12 .00 Musik am Mittag , 13.00 Echo aus Baden ,15.30 Wolfgang Geri am Klavier , 16 .00 Nachmit¬
tagskonzert , 17.05 Ferrucciß Busoni , 18 .00 Klängeder Heimat , 19.00 Musik am Abend mit Zeitfunk ,20.05 Heiteres Aprilgewitter , 21 .15 Opernkonzert ,22.20 Tanzmusik , 23.15 Erwin Lehn und sein Süd¬
funk -Tanzorchester .

Südwestfunk . 9 .30 Kreuz u . quer durch Deutsch¬
land , 12.15 Zur Mittagsstunde , 14.30 ! Wir jungen
Menschen , 15 .45 Jim , ein afrikanischer Lausbub ,
16.00 Konzert des Südwestfunk -Orchesters , 16 .45
Erzählung der Woche , 17.00 Musik «zur Unterhal¬
tung , 19 .00 Zeitfunk , 20 .00 Unsere kleine Auslese ,20.30 „ Die Tage sind gezählt “ , Hörspiel , 22 .20 Pro¬
bleme der Zeit , 22.30 Nachtstudio .
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Handarbeitsunterricht kommt wieder zu Ehren
Ab Ostern neuer Lehrplan für alle Karlsruher Volks- und Berufsschulen

Der Handarbeitsunterricht ist infolge der
Kriegs- und Nachkriegsverhältnisse in den
letzten Jahren zwangsläufig stark vernachläs¬
sigt worden . Um nun dieses Fach, das den
Mädchen die wichtigsten praktischen Grund¬
lagen für ihr späteres Leben vermitteln soll,wieder auf sein früheres Niveau zurückzufüh¬
ren , hat die Inspektorin Fsl. Brenzinger vom
Stadtschulamt Karlsruhe einen neuen Lehr¬
plan für den Handarbeitsunterricht der Karls¬
ruher Volks - und Berufsschulen ausgearbeitet,der ab Ostern für alle Klassen eingeführt wird.

Als erste Karlsruher Schule hatte sich die
Mädchenabteilung der Südendschule II schon
in den vergangenen Monaten dieses neuen
Lehrplans angenommen und ihn Massenweise
„ausprobiert “ . Das Ergebnis war eine Hand-

Hans Tauchert beim ASV Durlach
Die Gerüchte haben sich bestätigt , nach denen

Sportlehrer Hans Tauchert sein Vertragsver-
hältnis mit dem VfB Mühlburg gelöst hat. Als
Grund werden Meinungsverschiedenheiten mit
dem Spielausschuß angegeben, die so schwer¬
wiegend gewesen sein sollen, daß Hans Tauchert
bereits am Sonntag seine Tätigkeit mit dem
Einverständnis Mühlburgs einstellte . Noch mehr
überraschte dabei sein Entschluß, künftig den
ASV Durlach zu betreuen . Tauchert wird heute
(17 Uhr) in einem Trainingsspiel die Durlacher
Ligaelf und vor allem die Nachwuchskräfte
prüfen . Wie man hört , tragen sich auch die
Spieler Trenkel und Adamkiewicz nilt der
Absicht, zum ASV Durlach überzuwechseln.

arbeitsaussteilung von überraschender Viel¬
falt . Diese kleine, von den drei Handarbeits¬
lehrerinnen mit Unterstützung der Rektorin,Frl . Seufert , liebevoll gestaltete Schau lieferte
einen überzeugenden Beweis für den folge¬
richtigen Aufbau des neuen Lehrplanes : Mit
einfachen Zupf- , Schneid - und Reißarbeiten
aus Papier fangen die Kleinsten ( 2 . Klasse) an,um erst einmal ihre Finger gebrauchen zu ler¬
nen . Doch sehr bald dürfen sie auch mit Stoff
und buntem Garn, mit Stick- und Häkelnadel
Bekanntschaft schließen . Schrittweise lernen

sie dann von Klasse zu Klasse stricken, nähen,
formenhäkeln , stopfen, flicken, Knopflöcher
ausnähen , ziersticken und schließlich auch mit
der Nähmaschine umzugehen,

Eine Fülle praktischer kleiner Gegenstände
häufte sich auf dem langen Ausstellpngstisch,
vom Topflappen bis zum Waschhandschuh, vom
Nadelbüchlein bis zum Handarbeitsbeutel , vom
Fausthandschuh bis zum Söckchen , vom Ein¬
kaufsnetz bis zur Buchhülle, während die Ar¬
beiten der „Großen“ die Tafeln und die Wände
zierten : Buntgestickte Schürzen und Nacht¬
hemden mit gehäkelten Spitzeneinsätzen. Bei
allen diesen Arbeiten wird größter Wert dar¬
auf gelegt, daß die Schülerinnen, auch die
Kleinsten , nicht nach Schablone, sondern nach
eigenen Entwürfen arbeiten und sich auf diese
Weise schon von klein auf schöpferisch be¬
tätigen .

Im Rahmen eine« Elternabends , bei dem die
Mütter und Väter Gelegenheit hatten , die
hübschen Arbeiten zu bewundern , erläuterte
Frl . Brenzinger den neuen Lehrplan und wies
darauf hin , daß dessen Durchführung von dem
Verständnis und der Hilfe der Mütter abhänge.
Es schade den Kindern mehr als es ihnen
nütze , wenn die Mütter zu Hause an den Ar¬
beiten der Töchter mit Hand anlegen. Es sei
auch nicht möglich , daß jedes Kind das arbeite,
was es gerade brauche , denn es müsse unbe¬
dingt eine gewisse Einheitlichkeit gewahrt
werden . Die Praxis habe ferner gezeigt , daß
eine hinausgezögerte Materialbeschaffung ein¬
zelne Mädchen gegenüber ihren Mitschülerin¬
nen in der Arbeit weit zurückwerfe, und es sei
daher dringend erwünscht , daß die erforder¬
lichen Dinge rechtzeitig beschafft werden —
soweit es der Geldbeutel zulasse . Müßten die
Schule« selbst das Material für sämtliche
Karlsruher Schülerinnen stellen, wäre dazu
ein Betrag von 57 385 DM .notwendig , Papier ,
Scheren, Maßbänder usw. nicht mitgerechnet.
Pro Kind betrage der Aufwand während dar
sieben Schuljahre rund 50 DM, das sei nicht
allzuviel , wenn man bedenke, daß die Kinder
die netten Geforauchsgegenstände behalten
dürfen .

r ~ilc-

Drehtür als Strotnlieferantin
' Eine zum Patent angemeldete Erfindung eines Karlsruher Elektro-Ingenieurs
Eine bedeutende Erfindung ist dem in Karls¬

ruhe wohnhaften Elektro-Ingenieur R . geglückt.
Ihm kam der Gedanke, die modernen Dreh¬
türen , wie sie beispielsweise-an den Hauptein¬
gängen öffentlicher Gebäude und Hotels an¬
gebracht sind, als Stromlieferanten zu nutzen-
Die Direktion des Schloßhotelshat dem Erfinder
Gelegenheit gegeben, seine neue Konstruktion
an der Drehtür des Hotels praktisch zu erproben.

Wir konnten gestern die stromerzeugende Tür
unter fachmännischer Führung besichtigen. Die
Achse , an der die Segmente der Drehtür hängen,wurde bis in den Kellerraum hinein verlängert .
An ihr Ende ist ein niedertourig laufender
Drehstrom -Generator angehängt worden. Jede
Bewegung der Drehtür wird über die Achse
auf den Generator im Keller übertragen . Sobald
dieser eine bestimmte Tourenzahl erreicht hat ,klinkt er automatisch aus der Türachse aus, um
noch einige Zeit zufolge seiner Trägheit weiter¬
zulaufen . Wenn auch die Trägheitskräfte nach '
einer bestimmten Zeit erschöpft sind, klinkt die

Drehtürachse wieder ein und der Generator
kann dann erneut durch einen Passanten an¬
geworfen werden . Ein elektrischer Spannungs¬
regler , wie ihn beispielsweise die Lichtanlagen
der Bundesbahnwagen besitzen, sorgt dafür ,daß der durch den Generator gelieferte Dreh¬
strom eine bestimmte Spannung nicht über¬
schreitet . Über ein niederohmiges Kabel wird
der gewonnene elektrische Strom einem großen
Akkumulator zugeleitet und dort gespeichert.
Die Kontröllmessunßen ergaben , daß der an
einem Tag erzeugte und im Akkumulator auf¬
gespeicherte Strom ausreicht, um das gesamte
Schloßhotel für zwei Abende mit Lichtstrom zu
versorgen.

Die Erfindung des Karlsruher Elektro¬
ingenieurs R . ist patentamtlich ' angemeldet.
Die Direktion des Schloßhotels hat sich gleich¬
wohl freundlicherweise bereiterklärt , heute
vormittag um 11 Uhr Interessenten ihre „elek¬
trische“ Drehtür vorzuführen . -er.

Karlsruher Filmschau
Kurbel: Die Schatzinsel

Nach den erfundenen und wirklichen Tieren , die
Walt Disney mit den Zauberstäben seines Zeichen¬
stiftes und seiner Kamera auf die Leinwand ge¬
bracht hat , hat er sich nun an wirkliche Menschen
gewagt . Und es ist vielleicht typisch für die kind¬
lich-fröhliche Phantasie dieses Mannes, daß er sich
den Stoff zu seinem Film aus einem der schönsten
Märchenbücher der Weltliteratur geholt hat , „Der
Schatzinsel “ von Robert Louis Stevenson - Diese
Geschichte von dem kleinen Jungen , der auszog,
den sagenhaften Schatz des großen Seeräubers
Kapitän Flint zu finden , und dabei das Gruseln
lernte , hat also nun Bereits zum zweitenmal einen
Filmregisseur verlockt Der erste Film erschien
nach 1033 in Deutschland und wurde von der gro¬
ßen schauspielerischen Persönlichkeit Walace
Beerys als einbeiniger Seeräuber Long John Silver
getragen . Wer Ihn darin gesehen hat , wird diesen
zwielichtigen Schurken , diesen Mordskerl an Hin¬
tertücke , Grausamkeit und Schlauheit nie ver¬
gessen können . Er schien mit seiner Vitalität mit¬
unter die Leinwand zu zerreiß « ».

Diese zweit« Verfilmung der „Sehatzinsel“ h»t
ihren besonderen , wenn euch snderen Reiz.
Zentrum der Handlung ist hier der kleine Jim
Hawkins , den Bobby Driscoll zur Lust des Be¬
schauers spielt Dieser kleine Junge , der über die
schauspielerische Begabung eines erfahrenen
Manns» verfügt , ist schlechtweg eine Augenweide .
Sein « KdbAcfcigM Babengesicht gibt eile Skalen
mmadbUchen Gefühls , der Spannung , der Angst,

de« Entsetzens , des Enttäuaehtiains , der Freude so
sprechend und einprägsam wieder , daß der erleb¬
nishungrige Asphalttreter der modernen Zivilisa¬
tion spontan diese Abenteuerfahrt des kleinen
Jungen miterlebt . Und welch ein Abenteuer für
einen Jungen , auf einem Segelschiff über den
Ozean zu fahren , auf einer winzigen Insel einen
großen Schatz nach einer alten Karte zu suchen,Meuterei und Todesgefahren mutig zu bestehen !

Es ist ein Film für abenteuerliche Jungens zwi¬
schen 13 und 72 Jahren . Ja , es scheint, als habe der
Regisseur mit Absicht Schauspieler ausgesucht, die
den kleinen Driscoll nicht überspielen . Trotzdem
ist da eine prächtige Mannschaft auf dem Segler
zusammen , prächtige Schurken wie Biedermänner .
Und die Farben der englischen Westküste,und der
Südsee geben natürlich diesem Film einen Effekt,den der erste nicht haben konnte . Abenteurer des
Herzens , auf zur großen Fahrt ! b.
Letzte Aufführung „Fips mit der Angel“

Dieses Werk der Jugendbühne , das bei Publi¬
kum und Presse einen ungewöhnlichen Erfolg
hatte , wird am Mittwoch, 2. April , 15 Uhr , im
Schauepielhau* zum .letzte «mal gegeben. Etwa 5000
Karlsruher Jungens und Mädels haben das Stüde
in den beiden vergangenen Wochen gesehen und
mit heißem Herzen Anteil an dem Schicksal des
Fips genommen . Di« Eltern sollt« » sich diese letzte
Gelegenheit nicht entgehen lassen , ihre Kinder in
dieses Werk zu schicken, in dem ihnen ein Erleb¬
nis von bleibendem Wert gebeten wind. Karten im
freien Verkauf an der Theaterfcaese.

Die Einfuhranrechte
Die angekündigten Einfuhranrechte sind nun¬

mehr durch das Bundeswirtschaftsmmisterium im
einzelnen näher geregelt worden . Sie entstehen
aus Erlösen in frei konvertierbaren Devisen , näm¬
lich USA-Dollar und Schweizer Franken , aus der
allgemeinen Warenausfuhr , aus Lohnveredelungs¬
und Reparaturgeschäften , Lieferungen an Dienst¬
stellen der Besatzungsmächte , aus Seefracht - und
Charterverträgen sowie Dienstleistungen der
Spediteure , Umschlags- und Lagereibetriebe . Die
Begünstigten erhalten 40 v . H . des Bruttoausfuhr¬
erlöses in DM ohne besonderen Antrag auf ein
Einfuhranrechtskonto I bei einer Außenhandels¬bank gutgeschrieben . Inhaber von Einfuhran¬rechtskonten können nur solche Personen sein , die
ihren Sitz im Bundesgebiet haben . Die Inhaber
können Konten bei verschiedenen Außenhandels -

Neuer Schwächeanfall der Rohsfoffmärkte
Auf den internationalen Rohstoffmärkten kam

es in der letzten Woche zu weiteren Preisrück¬
gängen. Besonders stark waren sie bei der Wolle.
Auf der Londoner Wollversteigerung vom 26 . März
erfuhren neuseeländische Kreuzzuchten Abstriche
zwischen 7*/> und 10*/», einige Lammwoilqualitäten
gingen sogar weit darüber hinaus . Immerhin muß
beachtet werden , daß die eigentliche Wollsaison
vorüber ist und daß die nunmehrigen Londoner
Notierungen nicht ohne weiteres als kennzeichnend
für die Gesamtsituation angesehen werden dür¬
fen , zumal die Qualitäten jetzt vielfach minderen
Grades sind . Auch in Buenos Aires hat sich die
gedrückte Stimmung verstärkt . Wnter nervösen
und weiten Schwankungen geben auch die New
Yorker Baumwollkurse im Durchschnitt um Q.30
bis 0.63 cts je 1b nach. In 4l exanörten hat sich die
Rückbildung der Notierungen in Anpassung an das
Weltmarktniveau fortgesetzt , Kautschuk verlor
den vqrwöchigen Gewinn . Das Geschäft war sehr
klein .

Am Getreidemarkt waren die Preise eher etwas
rückläufig . Ein« neue Baissestimmnug breitete sichbanken unterhalten , wobei Übertragungen zulässig

entstehen aIS ^ 1ft *
ei

*
üSrÄ/d « bei P^ ^ chen ölen und Fetten . u>; verschle-

Äeriöse ^ mSpoäeur auf neue ™ nd* wurden £ür das la“fende
gestattet Die Anrechte beziehen sich auf die Ein¬fuhr bestimmter Waren , die auf einer besonderenListe enthalten sind . Es sind etwa 40—50 Posi¬tionen . Die Anrechte auf die Einfuhr solcherWaren verfallen , wenn sie nicht innerhalb dreiMonaten ausgenutzt werden .

den« neue Tiefstände wurden für das laufende
Wirtschaftsjahr erreicht . Kaffee und Kakao konn¬
ten sich behaupten . Zucker zog etwas an . Auch
Häute und Felle lagen stetiger . .

Bei den NE-Metallen wird di« Versorgung der
USA mit Kupfer noch immer als ziemlich knapp
bezeichnet. Bei Aluminium ist sie schon recht

Neue Kohlenpreise am f . April t
Haushaltkohle bleibt unverändert

Ein« Verordnung über einen einheitlichen Koh¬
lenpreis werde voraussichtlich zum 1. April er¬scheinen. kündigte Bunde*wirtschaftsminister Er¬
hard in der letzten Woche an . Der Preis für Haus¬
haltkohle bleibe dabei unverändert .

Nach anderer gleichzeitiger Version würde der
neue Kohlenpreis noch nicht an» 1. April in Kraft
treten . Die bisherige Regelung hinsichtlich des
Kohle-Spitzenpreises . die bis zum 31 . März be¬
fristet ist , solle um einen Monat verlängert werden .

Wie weiter verlautet , wird sich die Preiserhöhungunter Ausschluß des Hausbrands zwischen 8 .40 und
10 DM je Tonne bewegen . Die Bestrebungen , einen
großen Kohlemischpreis unter Einbeziehung der
US-Kohle zu schaffen , sind fallengelassen worden .
Die neue Preisanordnung wird dem Bundesrat zur
Beschlußfassung zugeleitet werden .

Nach einer Äußerung von Bundeswirtschafts -
minister Erhard , sei ein freier 1Kohlenpreis solange
zum Scheitern verurteilt , wie der Deutsche Koh-
lenverkauf als einziger Kohlenverteiler existiere .
Die Haushaltkohle sei aus der Preisanhebung
herausgenommen worden , da die Ausgabe von
Verbilligungsscheinen fürlbestimmte Bevölkerungs¬

kreise einen ungeheuren Verteilungsapparat er¬
fordert hätte . Bereits im vergangenen Kohlen¬
wirtschaftsjahr sei mehr Kohle in den Hausbrand¬
sektor gegangen , als ihm zugewiesen worden war .
Dies werde auch nach der neuen Freisregelung
der Fall sein.

von der Industrie durchweg abgelehnt , da sie nur
zur Bürokratisierung führen würde , ohne die Be¬
darfsdeckung im geringsten zu erleichtern . Die
Freigabe der Preise oder besser eine begrenzte
Erhöhung derselben sei das kleinere Übel. Die
rückläufige Tendenz auf dem Weltmarkt und die
Zurückhaltung der Käuferschichten im Inland lasse
die Gefahr einer übermäßigen Preiserhöhung ge¬
ring erscheinen . Eine längere Zurückhaltung der
Käuferschichten würde allerdings erhebliche Ab¬
satzschwierigkeiten für die eisenverarbeitende In¬
dustrie a»islösen. Der Preisdruck dürfte dann
schärfer werden und die Firmen zu stärkeren Ra¬
tionalisierungsmaßnahmen zwingen . Insgesamt ge¬sehen könne aber in den nächsten Monaten mit
einer gewissen Besserung der Lage auf dem Eisen¬
sektor in Produktion , Verarbeitung und Absatz
gerechnet werden , sofern sie nicht durch unvor¬
hergesehene Ereignisse von außen ungünstig be¬
einflußt Wird . Die größten Sorgen bereiteten die
Belastungen aus Steuern , Lastenausgleich , Investi¬
tionshilfe und Sozialabgaben , die allmählich ein
Ausmaß angenommen hätten , daß eine gesunde
Betriebsrechnung kaum mehr möglich ist und
manche Firmen zu einer an sich scharf zu verur¬
teilenden Steuerunmorat verleitet werden .

zufriedenstellend , bei Zink noch etwas knapp , bei
Zirm erheblich gebessert und bei Blei reichlich.
Entsprechend war Blei an den freien europäischen
Metallmärkten erneut schwächer. Hüttenweichblei
wurde bis zu 140 Pfund Sterling je t angeboten,ohne Käufer zu finden . Zink war mit 175—170 Pfd. •
zu hören . Bei Kupfer wurde nominell für Mai /
Juni -Verschiffung eine Spanne von 35—38 cts je lb
genannt
US -Landwirtschaft steigert Produktion
Die amerikanischen Farmer , die 1951 die land¬

wirtschaftliche Produktion Amerikas um 45 Pro¬
zent gegenüber der Vorkriegszeit erhöhten und
sogar das bisherige Rekordjahr 1944 um 9 Prozent
übertrafen , werden von Landwirtschaftsmmister
Charles Brannan zu einer erneuten Erzeugungs¬
steigerung angespornt . Brannan fordert , daß der
Vorkriegsdurchschnitt um 50 Prozent übertroffen
werden soll. Die Anbaufläche soll zu diesem
Zweck gegenüber 1941 um 2,4 Mill. ha auf 149,2
Mill. Hektar gesteigert werden , so daß die Farmer
auch schlechteres Land und Wiesen unter den
Pflug nehmen müssen.

Gleichzeitig stehen diese aber auch vor dem
Problem , die Futtermittelerzeugung zu steigern .
Wenn in diesem Jahr die Futtermittelerzeugung
wiederum unzureichend sein sollte , müßte der
Tierbestand durch Schlachtungen stark verringert
werden . Das würde die Aussicht auf eine bessere
Fleischversorgung in den nächsten Jahren sehr
verschlechtern . In Amerika gibt es gegenwärtig
mehr als 90 Mill . Rinder , 345 Mill. Schafe, 66,5
Mill. Schweine und 440 Mill. Hühner .

Brannan empfiehlt weiter , die Baumwollerzeu -
gung um rund 1 Mill . Ballen auf 17 Mill. Ballen
zu steigern . Wenn die Forderungen Branpans er¬
füllt werden sollen , müßten die Farmer die Ge¬
treideanbaufläche um 2 Mill. Hektar auf 35,6 Mill.
Hektar vergrößern .

Auch Konsumgüterproduktion wird erhöht
Produktionen in der Konsumgüterindustrie der

USA werden ab 1. Juli erheblich gelockert . Die
Herstellung von Personenkraftwagen , Wasch¬
maschinen und anderen Konsumgutem darf be¬
trächtlich erhöht . werden . Auch etwas reich¬
lichere Metallzuteilungen für den Bau von Schu¬
len, Krankenhäusern . Geschäfts- und Bürogebäu¬
den sowie den Bau von Handelsschiffen und
Fabriken wurden angekündigt . Es wird jedoch
betont , daß die Entspannung in der MetäUver-
sorgung bei etwas stärkerer Nachfrage sehr
schnell wieder ins Gegenteil Umschlägen könne .

Bisher 100 000 Mercedes-Benz 170
Im Werk Sindelfingen der Daimler Benz AG

ist in diesen Tagen der 100 000. Mercedes-Benz-
Pkw der Serie 170 aus der Nachkriegsprodiuktion
vom Band gelaufen - Wie die Werksleitung mit¬
teilte , wurden seit der Wiederaufnahme der Erzeu¬
gung nach dem Kriege im einzelnen 44 800 „ 170 V“ ,
31 700 „ 170 S“

, 23 100 „ 170 D“ und 400 „ 170 DS “ her-
gejtellt

Moskau : Hafen der vier Meere
Schlußglied Wolga-Don-Kanal fertiggestellt

Eine allgemeine praissteigerode Wirkung wird
aus der Kohlepreiserhöhung nicht befürchtet . Da,
wo bisher schon mit Amerika - und „Schwarz“-
Kohle ein hoher Durchschnittspreis bestand , wird
sich sogar eine Senkung der Kohlekosten ergeben .
Wo bisher Kohle zu gebundenen Preisen bezogenwurde , wird freilich eine Verteuerung entstehen .

Metallindustrie
für Freigabe der Eisenpreise

Die schwierige Versbrgungslage auf dem Eisen¬
sektor dränge zu einer schnellen Entscheidung der
m letzter Zeit heftig diskutierten Frage : Freigabeder Preise oder Bewirtschaftung , erklärte der Vor¬
sitzende der Vereinigung der Metall- und Eisen¬
warenindustrie ln Württemberg -Baden , Dr . Fried¬
rich Fischer , Göppingen , auf der Hauptversamm¬
lung der Vereinigung . Di# Bewirtschaftung werde

In diesem Frühjahr wird die Sowjetunion de»
dritten ihrer großen Kanalbauten fertigsten «»»,den Wolga-Don -Kanal . Vorausgegangen waren
der Weißmeer-Kanal , der die Ostsee mit dem
Weißen Meer verbindet (1931 bi* 1933 erbaut ) , und
der Moskau-Wolga-Kanal der erstmals die sowje¬
tische Hauptstadt an ein großes Flußsystem an¬schloß und einen Schiffsweg von Archangelsk bis
Astrachan herstellte (1937 vollendet ).Der Wolga-Don -Kanal , in den jetzt die Wasser
einetrömen , ist zwar mit 101 Kilometer Länge derkürzeste dieser Kanäle , aber er hat als Schluß¬glied eines großen Wasserstraßennetzes eine
außerordentliche Bedeutung .

Da« gesamte Einzugsgebiet der Wolga mit »ei¬
nen großen Industriezentren wird mit den»Schwarzen Meer und der Ukraine verbunden .
Von Leningrad nach Odessa beispielsweise wird
man künftig zu Schiff auf sowjetischen Binnen -

Gegen den Motorradlärm
Di« Frag« ist aufgeworfen worden , ob es nicht

zweckmäßig sei , in Zukunft bei fabrikneuen
Motorrädern die Auspuffanlage zu plombieren .
Der oft nerverizermüfbende Lärm , der durch
jugendliche Motorrad -Fahrer verursacht wird ,die ihren „sportlichen Ehrgeiz “ damit austoben ,daß sie selbst oder mit Hilfe eines allzubereitwü -
ligen Mechanikers ihren Auspufftopf „susräu -
men“ , wächst sich allmählich zur Unerträglich -
keif aus . Allerding » wird eine Plombierung —
und di« damit verbundene Aufgabe für die Repa¬raturwerkstätten , bei eventuellen Reparaturenauf die in Ordnung befindliche Plombierung machten — nur dann wirksam , wenn eine durch
einen „Sportler " entfernte Plombe sofort zu einer
Strafanzeige führt . Allerdings würde das eine
nicht ohne' weitere « überall bestehende Bereit¬
schaft der Reparaturwerkstätten voraussetzen ,mit der Polizei zusammenzuarbeiten . Dies könnte
nur durch «in allgemeines Bundesgesetz erzwun¬
gen werden , was freilich auch keine ideale Lö¬
sung wäre . Schärfere polizeilich« Kontrollen und
Strafen sollten eher zum Ziel der Lärmdämpfungführen können .

Ausfuhrkreditbankgegründet
Die „Kreditbank zur Förderung des deutschen

Außenhandels " ist am Freitag in Frankfurt ge¬
gründet worden . Die „Auefuhr-Kredit AG.“ hat
ein Aktienkapital von 20 Mill. DM, von dem

bereits 10 Mill. von den 39 beteiligten Privat - und
Staatsbanken eingezahlt worden sind Für die
Aufgaben der Exportfinanzierung wird das Banken¬
konsortium insgesamt 250 Mill. DM zur Verfügungstallen . Der Zinssatz für Ausfuhrkredite wurdeauf 8*/o festgesetzt .

Ermäßigung der Keifenpreise
Eine Reihe westdeutscher Gummiwerke habeneint Senkung ihrer bisherigen Reifenpreise umetwa sieben Prozent angekündigt .

Die Devisenverluste des deutschen Außen¬handels durch Switchgeschäfte werdenauf 7 Prozent des Gesamtvolumens oder rd . 10
Mill . DM monatlich beziffert . Durch die Einfüh¬
rung des 40prozentigen Einfuhranrechtes werdediese Gefahr künftig weitgehend ausgeschaltet .

Der holländische Preis - und Lohn-Aus¬schuß hat die Regierung ersucht , di« Mieten füralle vor Dezember 1940 erbauten Hauser um 25°/#zu erhöhen . Di« dadurch einkommenden Geldersollen zum Häuserbau verwendet werden .
Der Absatz amerikanischer Industrieerzeugnisseist 1951 gegenüber dem Vorjahr wertmäßig um

16'/. auf 265 Mrd. Dollar ( 1113 Mrd. DM) «n*«-
*tiefen . Dreiviersl «er Werterhöhun * entfallenauf Preissteigerungen .

gewässern fahren können , während dies bisher
nur auf einer Route um ganz Westeuropa herum
möglich war . Moskau seihst erhöht mit dem
Wolga-Don -Kanal seine Bedeutung als größterBinnenhafen der Sowjetunion . Zu allen Meeren ,an die das westliche Rußland grenzt , wird die
sowjetische Hauptstadt künftig einen schiffbaren
Zugang haben.

Mit dem Kanalbau ist die Anlage eines Stau¬
sees am Don-Unterlauf verbunden ; dieser Stau -
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see wird die enorme Länge von 180 Kilometern
und ein« Breite von bi« zu 30 Kilometern haben .An seinem Ende entsteht ein Elektrizitätswerkmit 160 000 kW Leistung . Ferner schließt sich
ein Bewässerungssystem an , da« ein Gebiet vonder Größe Schleswig-Holsteins landwirtschaftlich
nutzbar machen soll.

Die sowjetischen Kanalbauten , von denen z. B.der Moskau-Wolga -Kanal doppelt soviel Erd¬
bewegung erforderlich machte wie der Suez-
Kanal , sind zweifellos Imponierend . Freilich darfbei Bewertung dieser Leistungen , ihrer Größe
und äm Tempos, nicht Ubecnhen werden , daßsie auch Denkmäler der Zwangsarbeit sind.

iT' Jl ««im *
euch In schweren Füllen durch
luim . ial (Salbe , Zäpfchen u ,
Tee ) . Tausendfach bewährt . In all .
Apotheken erhältlich . Prosp . durch
Chem . lab - Schneider , Wiesbaden

Stellen-Gesuche
Chauffeur (Kl . III ) sucht per sofort

ad . später Stelle . Beste Referen .
zen vorhanden . E5P 4217 an BNN .

Arztfrau
mit Barvarmögan sucht Tätigkeit In
Praxis . unter 4505 an BNN .
Haushälterin sucht Stell ' in gut -

frauenlosem Haushalt . (3 ) unter
4502 an BNN .

Stellen-Angebote
Hie Original -Zeugnisse einsendent

Auto - Kaufmann
für Kundendienst u- Verkauf von
Karlsruher Autohaus -Pkw -Vertretg .
gesucht . Auch Anlernkraft mit ent -
sprech . Grundkenntnissen u . Um -
gangsformnn kommt ln Frage .
Handschriftl . Bewerbung mH Am .
bisheriger Tätigkeit u . 4421 BNN .

Erstklassige

Laboranten
sofort gesucht .

Rausch 4 Rester , Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 5 .

Lalstungsfäh . Unternehmen sucht
VERTRETER

zum Besuch des ansässig . Schreib¬
und Lndarwarenhandels sowie der
«Insehl . Werbefirmen . Geb . wird
Fixum u . Prov , Bewerbs - mit Obi-
Unterlagen zu richten unter Qft .-Nr,
7115 an Anzeigen -Kohler , ludwigs -
haten am Rhein .

Der

Frühling naht - 1
Folgen Sie dem Verbild der Natur
und erneuern Sie Ihr« Körpersäfte
durch «ine wirksame , wohltuende

Anzeigenvertreter

V

für Dauerobjekt gesucht . Od
mit Referenzen u . K 2244 K
an BNN Karlsruhe .

TUcht . Eauftthrnr f. Brückenbauarb .
gesucht , Es kommen nur solide ,
zielbewußta Herren in Frage . 33
m . Zeugn .-Absehr , 2584 an BNN .

ZuveriQss- BaggertUhrer nach Mit¬
telbaden gesucht , eg mit Zeugn .-
Abschr . erb . u . 2582 an BNN .

Auto-Blechner
mit guten Kenntnissen , auch An¬
lernkraft , von Autohaus für Pkw-
Reparatur in Dauerstellung ges
33 unter 4422 an BNN .

Zum Austragen u . Inkasso v . Zeit¬
schriften in Karlsruher Südstadt zu¬
verlässiger

Austräger
g

esucht, wohnhaft möglichst in d.
üdstadt . cs u . 4424 an bnn .

Rßlnlgungikur .
Dr, Schietfers Stoffwecbselsqiz
löst alte Schlecken in Blut und
Dorm und ist der große Anreger
für eine solche innere Reinigung .
OrU . Pekc . DM I II . DsopslDoekwgDM S.SO
In allen Apotheken und Dragt ' lea

für gepflegte 2-Z.-Wohnung zg
zwei Damen in angenehme
Dauerstellung per setort ges .
Vorzustellen mit Zeugnissen .
Herr , Sdiwarzwaldstr . 21, II ., I.

Mädchen
ln Küche u . Haushalt

selbitincliges

Utes W
' imHerdoonnm ® j

CARl NEFF GmbH . BRETTEN Bd . <■ ■ ■ I

OLBAS
Oes hswdhrt* HeusmitM

GnppefHusrenMKamrrh

2m Reformhaus erhältlich
Kostenlose Literatur durch Deutsche Olbaafes . Magstadt b, stgt.

Büromaschinen-
Mechaniker

jünger « tüchtige Kraft , sofort gesucht .
WIIHIIM MUllIR , Generalvertretungen

Karlsruhe , Karlstraß« 54

Ich inserier« in den „BNN"
weil die meitten die »BNN“ leien

Hur I Tefll
*

Nur I Tag !

PELZMANTEL
zu Herstellerpreisen

von DM 169.— bis 750 .—
finden Sin bnl O . Eurew am Mittwoch , 2 . April 1252, In Karlsruhe ,Hotel link , loliystraße , In der Zeit von 9—18 Uhr.

Einwandfreie Verarbeitung, besten Material,
greSstidtisehe Modeltet

FachmännIsch « | eratungI
Einmalig günstiges Kaufangebet.

Hur t Tag ! Hur t Tegl

bei Verstopfung fte/fen zuverlässig sänt -brops
DAS HOCtlWIKIoAMfc, GAkANTltKl KfclNb UNSCHADUCHf PH ANTfNMIUtL - Ifl APOTHl KFN Ul JO DP O '" RIEN

Wir bringen Privat - und
GescMIHsanzalgen knapp ,
wirkungsvoll , preiswertl

„BNN"

öFSntamfäkumm ffkmx*küberI2 vemchiedeneZypcn
LIEBESGABEN PAKETE FÜR blE OSTZONE

In den ftefetagen von DM 6 .-bl» DM25 -
OtUTtCHS MH.FSGB MB IMSCHAFT B. V.
HAMBURG $ 4 * HOMB BLEICHEN > 9

DER WAHHAUTUMÄr
fÜR JEDEN HAUSHALT

Utstmalig« Verlängerung ! SchluSweche
S, Woche in Karlsruhe v . Ettlingen

BOBO-Waschautomat
• für Gas -, Kohle - und Elektrobeheizung •
Kocfct, wäscht , bleldit/spöltselbsttätig ohne Dampf im Raum

Gleichzeitig Ihr Badeofen - Ihre Heizung
Ihr Bnkochöpporat - Ihr Futterdämpfer

sehen eh SlM sb .50
(xportmistührangStach emailliert, verchromt, Teilzahlung

$ Jab re Gqranfie !
Wir laden all« Hauefrauen und Ehemänner ein I

Sie kommen I Sie sfounenl Sie lernen I Sie sind begeistert !
Dazu : Wisdupiwen - Vsschwunder- Wiscnezangeii - (lollilx

för Sunt- und Feinwäsche
Mt,
Frsh#, Nürnberg

Ksnutf. ll

Khe . : Golden . Hirsch , Kaiserstr .129.
Ettlingen : Gasth .„Sonne ~, Pfzh .St .21 .
Mittw . Iß u . 15 U ., Dann. u . Freitg .
10, U, 30 Uhr; Samstag IQ u . 15 U,

BKt> schmutzigeWäschemitbrfngen! Eintrittfrei !
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Der richtige Dr. Reuter gefunden ?
Karlsruhe (Eig . Ber ) . Aus Rosbach a . d . Sie*

meldete sich am Montag bei der Staatsanwalt¬
schaft Karlsruhe der Pr . med . Rolf Reuter , 39
Jahre alt . Er vermutet , daß die Papiere , deren
sich der während der vergangenen Woche ver¬
haftete falsche Dr . Rolf Reuter aus Söllingen
bei seinen Hochstapeleien bediente , aus dem
Offiziersgepäck stammen , das ihm im Jahre
1945 in Unkel am Rhein gestohlen wunde .

In Au a . Rh . , wo „Dr . Reuter “ vom 26 , 7 .
bis 27. 11 , 50 als praktischer Arzt und Ge¬
burtshelfer amtierte , wan man von seiner
Tätigkeit nicht sehr entzückt . Wenn ihm ein
schwieriger Fall gemeldet wurde , bürt » er im
Bett liegen und überwies den Patienten einem
Krankenhaus . Der Auer Bürgermeister war
froh , als sich der „Flüchtlingsarzt “ Reuter
nach wenigen Monaten Praxis nach Söllingen
absetzte . In dem Rheindörfchen hinterließ
Reuter , alias Sehliemann , 100 Mark Motorrad¬
schulden , ein mit ihm befreundetes Ehepaar
zerriß beider Nachricht von seiner Verhaftung
einen Scheck Reuters in Höhe von 300 Mark ,
in der sicher berechtigten Annahme , daß er
doch nicht gedeckt sein würde .

Eltern und Schule
Stuttgart (g) : Mit der neuesten Nummer er¬

schien die in Stuttgart herauskommende Zeit¬
schrift „Eltern und Schule “ in neuem Gewand
und vergrößertem Umfang . Von jetzt ab zeich¬
nen die Elternbeiräte von Nordwürttemberg
und Nordbaden als Herausgeber und betrachten
diese „Zeitschrift für die Zusammenarbeit von
Elternhaus und Schule “ als ihr offizielles Or¬
gan . Sie soll künftig in erster Linie den El¬
tern und ihren Vertretern , den Eltembeiräten ,die Möglichkeit geben , ihre Sorgen und Nöte
auszusprechen , die ihnen im Zusammenhang
mit der Schule erwachsen . Namhafte Fachleute
auf dem Gebiet des Schulwesens , der Pädago¬
gik und der Psychologie werden die an die
Herausgeber herangetragenen grundsätzlichen
oder aktuellen Fragen beantworten . Die Zeit¬
schrift will versuchen , an recht viele , bezie¬
hungsweise möglichst alle Eltern heranzukom¬
men und damit die Eltern aller Kinder , die
irgendeine Schule besuchen , zu beider Nutzen
verbinden . '

Eine neae Etappe im Stuttgarter Girokassen -Skandal:

Wer haftet für die BürklesMillionen ?
Innenministerium klagt gegen Oberbürgermeisterauf Schadenersatz

Von unserer Stuttgarter Redaktion

Vor dem Stuttgarter Landgericht Wird in den nächsten Tagen die Zivilklage zur Ver¬
handlung kommen , die das württemberg - badische Innenministerium als Aufsichtsbehörde
der Girokasse angestrengt hat . Der derzeitige Oberbürgermeister Dr . Klett , Bürgermei¬
ster Hirn sowie die Gebislnderäte Krämer , Schmld und Wachmeier werden zunächst auf
Schadenersatz von 400 000 DM verklagt .

Bevor also noch der Monstreprozeß gegen
den Millionenspekulanten Bürkle selbst und
gegen die verantwortlichen früheren Direktoren
der Girokasse beginnt — allein der Bericht
des Konkurssachverständigen umfaßt über
1000 Seiten ! — soll in einer Zivilklage festge¬
stellt werden ; ob und wieweit der Oberbürger¬
meister als Vorsitzender des Verwaltungsrates ,
der Bürgermeister Hirn als Vorsitzender des
Kreditausschusses und die drei meistbeteiüg -
ten Gemeinderäte wenigstens für einen Bruch¬
teil der Millionenverluste haftbar gemacht
werden können , die mit durch ihr Verschulden
der Girokasse Stuttgart aus dem Bürkle -
geschäft entstanden sind . Es liegen verschiedene
Gutachten vor , darunter das des früheren stell¬
vertretenden Präsidenten des Reichsgerichts Dr .
Kolb , das die Haftuhg dieser Aufsichtspersonen
gemäß Paragraphen 35 des Beamtenrechts ein¬
deutig bejaht , während ein anderer Jurist , Mi¬
nisterialdirektor a . D . Dr . Möhler , die Haf¬
tungsklage für weniger aussichtsreich hält .
Man hat sich zunächst auf eine Summe von
400 000 DM beschränkt , da die tatsächlich ver¬
lorenen Millionenibeträge von den Beklagten
doch nicht eimzutreiben wären und nur die
Kosten des Verfahrens ins Riesenhafte an¬
schwellen lassen würden . Daß die Öffentlich¬
keit in Stuttgart und weit darüber hinaus die¬
sen Zivilprozeß mit höchster Spannung verfol¬
gen wird , ist sicher , denn es erhebt sich immer
wieder die Frage : wie konnte es möglich sein ,
daß unter Nichtbeachtung der Satzungen und
entgegen allen Zweckbestimmungen einer der¬
artigen mündelsicheren Kreditanstalt Millio¬
nenbeträge einem ausgesprochenen Spekulan¬
ten wie Bürkle gegeben wurden , ohne daß des-

Von der Weinbergschnecke zur Unkrautschnecke
Sensationeller Züchtungserfolg eines Karlsruher Forschers

Karlsruhe (w ) . Nach jahrelanger unermüd¬
licher Forscherarbeit gelang es Herrn Prof . Dr .

,A . P . Riel eine neue Schneckenart zu züchten .
Die Tiere haben die Eigenschaft , Nutzpflanzen
zu meiden und sich von Unkraut zu ernähren
und stad als Unkrautvertilger von großem wirt¬
schaftlichem Wert

Nachdem Prof Riel eine genügend intelli¬
gente und belehrbare Schneckenart in der Wein¬
bergschnecke gefunden hatte , versuchte er
durch Züchtung , zweckentsprechende Kreuzung ,
durch Dressur und Gewöhnung die ererbten
Instinkte so umzukehren , daß den neuen „Fein¬
schmeckerschnecken " Unkraut am besten mun¬
dete . Doch führte weder Dressur noch Nah¬
rungsentzug zu einem andauernden Geschmacks¬
wandel , der sich hätte wettervererberrdassen .
Ein Fortschritt war erst durch die Entdeckung
möglich , daß Schnecken durch Suggestion be¬
einflußt werden können . Durch «ine besondere
Methode gelang es Prof . Riel den Tieren zu
suggerieren , daß Unkraut viel schmackhafter ,
nahrhafter und bekömmlicher sei , als „gute “
Gartengewächse , Heute schon sind die erzielten
Erfolge so groß , daß mit dem Verkauf an In¬
teressenten begonnen werden kann . Vorerst
werden nur Gartenbesitzer beliefert , die auch
in der Tierzucht Gewandert sind , um möglichst
viel Nachwuchs der volkswirtschaftlich so
wertvollen Tiere zu erhalten . Die hochinteres¬
santen , mit einer originellen Schutzfärbung
versehenen Schnecken werden heute um 16 Uhr
im Botanischen Garten , Hans -Thoma -Straße ,
gezeigt und angeboten .

Vor den fahrenden Zug gestürzt
Konstanz (wp ) . Vor die Lokomotive des letz¬

ten um 23 Uhr Konstanz verlassenden Zuges
stürzte sich am Insel -Hotel eine 34jährige
Hauetochter aus Hagnau . Die Frau wurde vom
Zug fast neun Meter weit geschleift und wurde
furchtbar verstümmelt . Die Identifizierung der
Teiche war besonders schwierig , da die Tote
keinerlei Ausweispapiere bei sich trug . Die
freiwillig aus dem Leben geschiedene Frau
hatte am gleichen Tag in Konstanz einen Ner¬
venarzt aufgesucht . Nach dem Urteil des be¬
handelnden Arztes litt die Frau an einem
manisch -depressiven Irresein . Mehrere vor der
geschlossenen Bahnschranke des Insel -Hotel -

Bahnüberganges wartende Leute bemerkten
den schrecklichen Selbstmord , konnten ihn je¬
doch nicht verhindern , da er sich in Sekunden¬
schnelle abspielte .

Zuchthaus wegen Kindesmißhandlung
Augsburg (O . P . ) „Wir gehen unter keinen

Umständen zurück ! Das ist keine Mutter !“
sagten die 12jährige Margot , der 15jährige Otto
und die 16jährige Elisabeth zu ihrer Tante in
Peitino , wohin sie in die Ferien gefahren wa¬
ren . Als sie anschließend vor dem Mumauer Ju¬
gendamt ihre Erlebnisse im „trauten Heim “ zu
Augsburg bei ihrer Stiefmutter erzählten , kam
das Verfahren in Gang , das dieser Tage vor
einer Augsburger Strafkammer ein erschüttern¬
des Bild von einer grauenhaften Kindertra¬
gödie entrollte , in der eine echte Stiefmutter
die unrühmliche Hauptrolle spielte .

1944 hatte der 46jährige Hilfsschlosser Otto
Sch . zum dritten Male geheiratet ; eine 40jäh -
rige Vorbestrafte . Drei Kinder brachte er mit .

Was die Stiefmutter den Kindern alles antat ,
liest sich in der Anklageschrift ungefähr eo:
„Als das Mädchen — Margot — einmal nach
Meinung der Angeklagten zuviel Butter nahm ,
stach sie ihm mit dem Messer in den Handrük -
ken . Ein anderes Mal warf sie das Kind über
die Kellertreppe hinunter , wobei es eine
schwere Handverletzung erlitt ." Noch schlim¬
mer gebärdet « sich die Stiefmutter , als das
Kind , das wegen unzureichender Bekleidung an
Darmstörungen litt , einmal die Notdurft im
Bett verrichtete , weil die Zimmertüre versperrt
war . Die Stiefmutter stopfte dem Kind den Kot
in den Mund und schlug es, bis es bewußtlos
^iegenbürt . Darauf erfolgte noch eine Taufe
mit einem Kübel kalten Wassers .

Der saubere Ehemann aber , der leibliche Va¬
ter der Kinder , kümmerte sieh um diese Züch¬
tigungen überhaupt nicht , ©s sei denn , daß er
einmal so nebenhin bemerkte : „Jetzt reicht “«
aber !“ Ob es reichte , bestimmte aber die Frau ;
das heißt , es reichte nicht . Die Strafe lautete
auf 2 Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrver¬
lust für die Frau und sfeben Monate Gefängnis
für den Mann . Das Sorgerecht für die Kinder
wurde den beiden bereits vom Vormundschafts¬
gericht entzogen .

sen Geschäfte auf ihre Rentabilität und Kredit¬
würdigkeit geprüft wurden ?

Herr Bürkle und seine Unternehmungen
Der 1906 in Stuttgart geborene Willy Bürkle

machte sich mit 2d Jahren in der Lebensmittel¬
branche selbständig , mußte 1930 den Offemba-
rungseid leisten , kam während des Krieges
durch Herstellung eines Speiseölersatze « na¬
mens Saladine in unwahrscheinlich kurzer Zeit
zu neuem Vermögen , richtete eine Nährmittel¬
fabrik und auf der sogenannten Gutenhalde
einen landwirtschaftlichen Großbetrieb ein , ver .
diente an der Trümmerverwertung nach
Kriegsende , gründete ein weiteres halbes Dut¬
zend von Gesellschaften u - a . eine Radiofabrik
.Rondo “ und eine Druckanstalt und feierte auf
seinem .Mustergut “

, das in Wirklichkeit ein
riesiger Zuschußbetrieb war , mit den jeweils
maßgebenden Herren der Kriegs - und Nach¬
kriegszeit rauschende Feste . Der schlichte Land¬
bürgermeister der zuständigen Gemeinde
nannte ihn stets einen .ausgesprochenen Kriegs¬
gewinnler und Spekulanten “

, die yon ihm be¬
wirteten Ehrengäste aber , darunter auch füh¬
rende Mitglieder des Girokaesenkreditausschus -
ses , sahen ihn als ein ,Finanzgenie “, wie es
nur alle hundert Jahre einmal vorkommt “.
Im Herbst 1948 , also kurz nach der Währungs¬
reform , kam dieses spekulative Finanzgenie
augenscheinlich ta Nöte , denn es erschien bei
der Girokasse mit einem Wechselkreditantrag
in Höhe van 435 000 DM. Die Direktoren Rich¬
ter und Lämmle befürworteten sofort diesen
Antrag — man habe hier die Möglichkeit , einen
wunderbaren Großkunden zu gewinnen ! — und
Oberbürgermeister Klett - bezeiehnete diesen
Kreditantrag ohne weiteres ab , so daß Herr
Bürkle diese immerhin beträchtliche Summe
ohne jede weitere Sicherheitsleistung ein paar
Tage später erheben konnte . Ein paar Wochen
später hatte er schon einen weiteren Konto¬
korrentkredit von 1,5 Millionen in der Tasche
und als im März 1949 der Kreditausschuß sich
erstmals ernstlich mit dem neuen wunderbaren
Großkunden beschäftigte , war dessen Kredit
schon auf 2,9 Millionen angewachsen , er wurde
auf Drängen Bürkles sogar bald auf 3,6 Millio¬
nen erhöht , denn jetzt war schon soviel Geld
— entgegen allen Bestimmungen der Girokas -
senordmrag ! — in Bürkle investiert worden ,
daß man einfach nicht mehr zurückkonnte .
.Wenn wir nicht ja gesagt hätten , wären wir
schon am 12. 3 . 1949 vor Substanzverlusten ge¬
standen , erklärte der Kreditausschußvorsitzende
Bürgermeister Hirn später vor dem Landtags -
Prüfung sausschuß . Man hatte also einfach

Angst , sein Geld zu verlieren und — verlor
dabei immer mehr . Denn Bürkle setzte jetzt die
Daumenschraube an , holte aus den Girokassen¬
leuten heraus , was zu holen war , bis schließlich
die Gesamtsumme von über 8 Millionen DM er¬
reicht War.

.Entgegen allen Bestimmungen !“
Erster Fehler der Girokassenverantwortli¬

chen : sie hatten sich nicht auf den ihnen vor¬
geschriebenen Mittelstandskredit beschränkt ,
sondern entgegen den Satzungen ein spekulati¬
ves Großkreditgeschäft angefangen . Das Ver¬
bot von Blankokrediten , die Vorschriften über
Personaikredite , die gesetzlich verankerte
Höchstgrenzenklausel (1% de« Bestandes an ei¬
nen Kunden ) waren sämtlich imbeachtet ge¬
blieben . Hauptschuldige : die ' Direktoren
Lämmle und Richter . Aber auch von Ober¬
bürgermeister Klett sagt der Bericht des Land¬
tagsprüfungsausschusses u . a . : .Obwohl zur
Aufsicht über die Girokasse verpflichtet , hat
der Vorsitzende des Verwaltungsrates weder
Maßnahmen zur Einhaltung der gesetzlichen
Vorschriften getroffen , noch ist er dem verant¬
wortungslosen Treiben der Direktoren recht¬
zeitig entgegengetreten . . . Er hat auch aktiv
dabei mitgeholfen , dadurch , daß er den ersten
Kredit an Bürkle in Höhe von 435 000 DM ge¬
nehmigte und zwar ohne Genehmigung des
Kreditausschusses .“ In dem Jahresbericht der
Arbeitsgemeinschaft Deutscher Sparkassen
heißt es zu derartigen Fällen : ,Für . alle Sat¬

zungsverstöße und die Verluste tragen nach
dem Gesetz die beteiligten Mitgüeder der Spar¬
kassenleitung , des Kreditausschusses und des
Verwaltungsrates die volle Verantwortung und
Haftung .“ Demgegenüber haben die jetzt be¬
klagten Mitglieder des Verwaltungsrates und
des Kreditausschusses die an sie gestellten
Schadenersatzansprüche abgelehnt . Das Innen¬
ministerium hat daraufhin die Klage einge -
reicht . Gegen die früheren Direktoren Lämmle
und Richter sowie den Kreditsachbearbeiter
Schmid läuft ohnehin Klage . Dienststrafver¬
fahren werden folgen .

Möglicherweise aber wird dieser ganze rie¬
sige Komplex von wirtschaftlichen und beam¬
tenrechtlichen Fragen und Klagen erst ins Rol¬
len kommen , wenn das für Mitte Mai in Aus¬
sicht genommene Verfahren gegen Willy Bürkle ,
den .genialen Finanzmann vom Range eines
Bosch und Daimler “ wie ihn der Sparkassen¬
direktor Lämmle nannte , abgerollt sein wird .
Daß Millionenbeträge verloren sind , ist heute
schon sicher . Daß einem ausgesprochenen Spe¬
kulanten und Blender riesenhafte Kredite ge¬
geben wurden , steht auch fest , wie auch von
allen Beteiligten zugegeben wird , daß ,die
Angst vor dem Skandal “ die Hauptursache war ,
weshalb es so lange dauerte , bis die verant¬
wortlichen Aufsichtsstellen , vor allem auch das
Innenministerium , energisch eingriffen . Nun ,
der Skandal ist nicht ausgeblieben . er hat nur
um so gewaltigere Ausmaße angenommen . Der
Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns
Bürkle und seine mannigfachen Betriebe läuft
und von den 8 Milüonen , die die Girokasse
Stuttgart in diesen .hervorragenden Großkun¬
den “ investiert hat , wird wohl nicht mehr viel
übrig bleiben . Zu wünschen bleibt nur , daß
die wirklich Verantwortlichen voll und ganz
zur Rechenschaft gezogen werden . Auch wenn
es sich um hohe und höchste Beamte handelt .

Unter dem Szepter der Jungfrau
Der helle Mars — Sternschnuppenschwärme— Sternbilder im April

Die Planeten Merkur und Jupiter sind im
April unsichtbar , dagegen strebt der Planet
Mars seiner Opposition zu , geht also im Osten
auf , wenn immer die Sonne untergeht . Er ist
wieder rückläufig , so daß er sich wieder dem
Sternbild der Jungfrau nähert , der er vorüber¬
gehend „untreu “ geworden war . Seine Hellig¬
keit übertrifft am Monatsende Sirius (im Gro¬
ßen Hund ) . Auch Saturn steht in Sonnenöppo -
sition und ist die ganze Nacht sichtbar . Ein
prachtvoller Anblick , wenn am 9 . April der fast
volle Mond an Saturn ln der Jungfrau vorbei¬
zieht . Mars und Saturn nähern sich also wieder
einander und bringen , wie zwei konkurrierende
Liebhaber der Jungfrau ihre „Ovationen “.

Im April müssen wir den ganzen Mona * über
auf Sternschnuppen achten , am stärksten sind
die „Lyriden “ mit dem Ausstrahlungszentrum
Leier . Die Winterstembilder sind weit in den
Westen gerückt Der prachtvolle Orion geht mit
Rlgel gerade unter . Stier , Großer Hund mit
dem hellglitzendemden Sirius folgen bald . Das

Südwestdeutsche Umschau
Ludwigshafea (-nk) . In Anwesenheit zahlreicher

prominenter Vertreter von Regierung , Wirtschaft
und Kommunalbehörden wurde der Neubau der
Industrie - und Handelskammer eröffnet . Das alte
Gebäude der IHK , 1904 erstanden , war im Krieg
das Opfer der Bomben geworden . Der Bürobetrjeb
war seitdem nach Neustadt verlagert gewesen,
kehrt aber jetzt vollständig zurück . — Am gleichen
Tag wurde auch das Ladengeschoß des riesigen
Ankerhof - Komplexes auf dem Jubiläumsplat ®
fertiggestellt , das 18 Geschäften moderne Unter¬
kunft bietet . Die fünf Obergeschosse für Büros
und Wohnungen sollen ebenfalls noch bis Sommer
bezugsfertig werden .

Heidelberg (swk) . Der Verkehrsverein von
Zwingenberg a . d . Bergstraße schickt in diesen
Tagen als verlockende Boten blühende Mandel¬
zweige auf Reisen di« in den Verkahrsbüros in
Frankfurt , Hamburg und im Ruhrgebiet die Reise¬
lustigen davon überzeugen sollen , daß an der
Bergstraße das große Blühen begonnen hat und
daß alles ’ für Gäste bereit ist,

Ensberg . Der v .v* drei Tagen erst zugelassene
Pkw des Pforzheimer Textilkaufmanns Johann
Pflüger wurde in '“er Nacht zum Montag auf den
Geleisen des Bahnüberganges von Enzberg, des¬
sen Schranken offenbar kurz geöffnet worden
waren , von einem Schnellzug erfaßt und völlig
zertrümmert . Pflüger wurde aus dem Fahrzeug
geschleudert und war auf der Stelle tot . Seine
Ehefrau erlitt keine Verletzungen , während sein
8jähriges Kind verletzt wurde .

Offenbure (f) , in Zukunft werden alle Fahrten
zum Besuch von Krlegsgräbem nach Frankreich
von • Offenburg auagehen . Der Verband für
Kriegsgräberfürso - ge hat in diesem Jahr fünf
drei bis sechstägige Fahrten vorgesehen , bei denen

alle wichtigen Kriegerfriedhöfe Frankreichs be¬
sucht werden können . — Drei Monate Gefängnis
und eine Geldstrafe von 1600 DM erhielt ein in
Straßburg beschäftigter Hilfsarbeiter , der 258 kg
Kaffee im Auto über die Grenze geschmuggelt
hatte .

Ulm. Ein mit zwei Männern besetztes Motor¬
boot stieß im Donaukanal bei Erbach an eine
Mauer und kentert « . Während ein Insaase schwim¬
mend das Ufer erreichen konnte , ertrank der
zweite, bevor Hilf*- zur Stell« war .

Waiblingen (hpd ) . Obwohl die Umleitung eines
Zuges rechtzeitig bekanntgegeben wurde , ver¬
suchte ein 23jähriger Mann und dessen Braut das
Gleis zum Einlaufbahnsteig vor dem herannahen¬
den Zug zu überqueren . Beide wurden von der
Lokomotive erfaßt , er tödlich und sie schwer ver¬
letzt.

Stuttgart . Im vergangenen Jahr wurden die
Feuerwehren in Württemberg -Beden 3182mal alar¬
miert . Die Schadenssumme bei den Bränden beträgt
rund 7,3 Millionen Mark . Die Schadenssumme lat
damit gegenüber 1980 um 14 Prozent , die - Zahl der
Brände um 18 Prozent geringer geworden . Drei
Prozent kamen ums Lieben . ,58 Feuerwehrmänner
und 33 Zivilpersonen wurden vejletzt

Stuttgart . Der 36jährige Doppelmörder Artur
Sokollek, der vor kurzem in Stuttgart verhaftet
wurde , wo »r sich unter falschem Namen auf-
gehelten hatte , hat vor dem Untersuchungsrichter
einen dritten Mord eingestanden . Er hat in der
Nähe von Heilbronn einen Radfahrer mit einem
Knüppel erschlagen und die Leiche im Wald ver -
S
raben . — Die Beseitigung der Schäden , die durch
an starken Schneefall im Winter in Stuttgart

verursacht wurden , werden rund eine halbe Mill.
Mark kosten .

Siebengestirn , die Pie jaden , kann bei Sonnen¬
untergang gerade noch im Westen gesehen wer¬
den . Wenn der Kuckuck wieder in unsere hei¬
matlichen Wälder zurückgekehrt ißt , verschwin¬
det das Siebengestirn am Abendhimmel , was
eine pommerische Redensart veranschaulicht :
„Die zwei stehen auf dem Kriegsfuß wie Kuk -
kuck und Siebengestirn .“

Anfang April kulminiert der Löwe , der als
Monatsbild von der Jungfrau abgelöst wird .
Man findet ihren Hauptstem Spika leicht , in¬
dem man den Bogen der Himmelwagen -Deich¬
sel im Kreise über Arktur im Bootes weiter
zum Südhimmel verlängert . Schon in Babylon
ist die Jungfrau mit Spika ■(-Ähre ) Symbol
der nährenden Erde , des Prinzip « alles Schöp¬
ferischen . Bei den Ägyptern ist die Jungfrau
die Göttin Isis , die Allmutter , mit der Ähre
oder dem Füllhorn , einer Vorstellung , die sich
in der christlichen Kunst der Gotik , besonders
in Oberitalien und Südostdeutschland als Maria
im Ährenmantel wiederfindet . In Griechenland
verkörpert die Jungfrau das Prinzip von Ge¬
rechtigkeit und Ordnung , wahrscheinlich auch
der Erdmutter Demeter , die den Ackerbau ge¬
lehrt und den Menschen die Himmelegabe des
Korns anvertraute .

Unter der Jungfrau etwas südlicher als Spika
stehend , Anden wir den Raben , ein schönes ,
ebenmäßig gebildetes Trapez aus mittelhellem
Sternen . Der Rabe wurde im alten Babylon
einem 13. Monat zugeordnet , der bei schlechten
Erntejahren auf kaiserlichen Beschluß dem 12.
Monat angefügt wurde . Da dieses Bild also nur
in Unglücksjahren mit in den Tierkreis aufge¬
nommen wurde , so kann vielleicht in Erinne¬
rung an jene längst versunkenen babylonischen
Zeiten unsere heutige Bezeichnung „Unglücks¬
rabe “ nachklingen . Der linke obere Eckstem des
Raben ist übrigens ein schöner Doppelstem .

Auf die Jungfrau folgt , hoch im Südoeten ge¬
gen den Zenith hin , das typische Frühlingsbdld
Boote« mit Arkturu ® und daneben ein relzvol - •
ler Stemenreif . die Krone mit ihrem Haupt -
stern Gemma (Edelstein ) , Und weiter im NO
gehen bereits Herkules und Schlangenträger
auf .

Die Sonne betritt am 18. April das Sternen -
bild Widder und am 20. April das Zeichen Stier ,
wobei wir uns in Erinnerung bringen , daß
Tierkreisbild und TUerkreiszeichen etwas
grundsätzlich anderes ist und allzulelcht ver¬
wechselt wird . Die Astrologen richten sich nur
nach dem Zeichen , nicht aber nach dem wirk¬
lichen Sonnenstand . In der Zeit um Christi
Geburt deckten sich Zeichen und Bild .

Dri Sigrid Knecht

flus Qul Schöneck wird eine Sportschule
Erster Bauabschnitt fertiggestellt

Kreuz und quer durch alte Sportarten

Nachdem auf dem Verbandstag des Badischen
FußbellverbandM «inatimmi» ' beschlossen wurde ,
das Gut Schöneck auf dem Turmberg käuflich zu
erwerben und dort eine Sportschule zu errichten ,
kam die Diskussion erst in Gang. Die einen sahen
einen entscheidenden Fehler darin , daß weder ein«
Tram noch die Bahn bis zum Gut Sehöneck führe ,
sondern nur die Bergbahn , die allerdings in den
Wintermonaten stulgelegt wird . Die Verantwort¬
lichen des Badischen Fußballverbandes dagegen
wiesen auf die einzigartige Lage mit herrlichen
Ausblicken ln die Rbeinebene und auf die Berg«
hin und sagten , daß das Sportheim bewußt außer¬
halb des Stadtkerns gelegt worden spi , da der
Aufenthalt auf dem Turmberg gleichzeitig Er¬
holung bieten solle. Gastvereine , die in Karlsruhe
übernachten , werden es sogar begrüßen , wenn sie
ihre Mannschaft außerhalb der Stadt unterbrin¬
gen können .

Noch mehr diskutiert wurdan jedoch die Kosten ,
die für die Erdarbeiten aufgewendet werden müs¬
sen . Im Voranschlag sind sie mit 500 000 DM ein¬
gesetzt . In der Ebene könnte man für diesen Be¬
trag ein respektables Haus, Spielplatz und Lauf¬
anlagen erstellen . Man wäre aber dadurch ln un¬
mittelbare Stadtnahe gerückt, was für Lehrgangs¬
teilnehmer nicht immer von Vorteil ist . Was aber
den Badischen Fußballverband in erster Linie
bestimmte , sofort zu handeln , waren di« monat¬
lichen Abgaben für die Sportschule in Ruit . 10•/•
des badischen Totoanteils (monatlich 6—7000 DM )
mußten abgeführt werden' und genau 151 000 DM
sind seit 1949 an die württembergisehe Sportschule
gezahlt worden . Da der Badische Fußballverband
nun sein eigenes Heim baut , kamen diese Aus¬
gaben (seit August vergangenen Jahres ) in Weg¬
fall und stehen für den Bau auf dem Turmberg ‘
»ur Verfügung . Man kann selbstverständlich ge- [

■ Inbetriebnahme im nächsten Jahr
teilter Meinung sein . Bekanntlich schläft es «ich
aber im eigenen Heim besser . Dieses beruhigende
Gefühl hat der Mieter nicht und teilweise waren
die Einwände von persönlichen Interessen gelei¬
tet , Wer sich einmal das Gelände auf dem Turm¬
berg angesehen hat , wird sagen müssen, daß eine
solch reizvoRe Lage einen Mehraufwand ver¬
schmerzen läßt öundestrainer Sepp Herberger ,der schon einige Male auf Schöneek weilte und
der die Sportschulen im Bundesgebiet kennt
meinte , daß hier das schönste Sportheim ersteh«,das ihm bekannt sei.

Der erst « Bauabschnitt steht vor dem Abschluß.
Das Heim mit 30 Zimmern , 7 Notunterkünften ,
einem Vortragssaal und einem Lesezimmer ist im
Rohbau fertigge ; teilt Für Mitglieder des Badi¬
schen Fußballve -bandes steht das einstige Aus¬
flugsziel der Karlsruher mit Restaurant auf dem
Turmberg weiterhin offen . Ein Stockwerk ist für
Gäste des Verbandes vorgesehen . Insgesamt 12
Zimmer (7 Doppel- und 5 Einzelzimmer) sind für
Erholungs - und Ferienaufenthalte für Mitglieder
des Verbandes vo;gesehen . Der Vollständigkeit
halber sei erwähnt daß kein« Gelder aus dem
Fonds für Sportstättenbau der Vereine für die
Sportschul « abgezweigt werden .

Nun wird der zweite Bauabschnitt in Angriff
genommen werden , in dem Spielplatz , Sprung-
und Laufanlagen und ein Allwetterplatz vorgese¬hen smd . Eine Turnhalle wird die Anlage im letz¬
ten Bauabschnitt vervollständigen . F . S.

HSV contra Nordwestfunk
Die Geschäftsführung des zum fünfzehntenmal

Norddeutscher Fußballmeister gewordenen Ham¬
burger Sportvereins gibt bekannt , daß der HSV
auf seinem Fiats am Hamburger Rothenbaum

dem Nordwestdeutschen Rundfunk von sofort an
keine Übertragungen von Fußballspielen mehr
gestatten werde . Grund zu dieser Maßnahme des
HSV ist die tendenziöse Form eines am Freitag¬
abend ' gesendeten Hörspieles im NWDR mit dem
Titel „Die große Masche“ von Otto Heinz Jahn ,welches den Unterschied zwischen Amateur und
Vertragsfußballspieler beleuchten soll. Nach An¬
sicht des HSV und anderer sportlicher Kreise trägt
die Form des Hörspieles zu einer Verächtlich-
mechung des Vertragsfußballs und auch dar ehren¬
amtlichen Mitglieder der Fußballvereine bei.

Die Totoquoten
West-Süd . Zwölferwette : 1 . Rang 321 Gewinner

je 1744,40 DM : 2. Rang 0577 Gewinner je 84,90 DM ;
S. Rang 89 250 Gewinner je 7,90 DM . — Zehner¬
wette : 1. Rang 306 Gewinner je 1104,20 DM ;
2 . Rang 5722 Gewinner je 56,90 DM ; 8. Rang 58 718
Gewinner je 5,90 DM .

Nord-Süd . Elferwette : l . Rang 887 Gewinner je
605,— DM ; 2. R^ ng 31 246 Gewinner je 17,10 DMj
3. Rang 68 993 Gewinner je 7,80 DM . — Dreizehner¬
wette : 1 . Rang 35 Gewinner je 1038,50 DM ; 2 . Rang
2089 Gewinner je 17,40 DM ; 3. Rang 2229 Gewinner
je 16,30 DM - — Bayerische Kurzwette (Internatio¬
nale Kurzwette ) : 1 . Rang 14 Gewinner je 1812 DM ;
2. Rang 196 Gewinner je 129 DM .

Unser Tip
VfB Stuttgart — 1. FC Nürnberg 1 0
Preußen Münster — Rot-Weiß Essen 1 1
VfL Neustadt — Wormatia Worms 2 1
1. FC- Köln — Schalke 04 1 1
Kidcers Offenbach — FSV Frankfurt 0 1
Hamborn 07 — Spvgg . Erkenschwick 1 1
Spvgg. Weisenau — Eintracht Trier 1 1
Eintracht Frankfurt — Schweinfurt OB 0 1
VfR Frankentbal — 1 . FC Saarbrücken 2 2
Fortuna Düsseldorf — Borussia Dortmund 1 0
Schwarz-Weiß Essen — Preußen Dellbrück 1 1
FC St . Pauli — VfL Osnabrück 1 2
Rheydter SV Bayer Leverkusen 1 X
Göttingen 05 — Bremer SV 1 1

Deutschlands früherer Weltrekordler im Brust¬
schwimmen, Arthur Heina (Gladbeck ) , erklärte ,daß er sich vom aktiven Wettkampfsport zurück¬
gezogen habe . Der Westfale , der wie Rademacher ,Sietas und Balke zu den international erfolgreich¬
sten Vertretern des deutschen orthodoxen Brust -
stils gehörte , wird sich in Zukunft nur noch der
Nachwuchspflege widmen .

An den Segelfiug - Weltmeisterschaften vom
30. Juni bis zum l *. Juli in Spanien nehmen sechs
Deutsche teil , darunter an 1 . Stelle die berühmte
Segelfliegerm Hanna Reitseh aus Oberursel/Taunus
als einzige Frau . Bei den Herren sind vorgesehenMax Beck (Stuttgart ) , Ernst Günther Haase (Her¬
zogenrath) , Heinz Kensche (Herzogenrath ) , Peter
Kürten (Nordrhein/Westfalen ) und Dr . Ernst Fro-
wein (Freiburg ).Die 4-marillO-Yard-Staffel von Preußen Krefeld
und die 4-mal-440 -Yard -Staffel von Krefeld 1910
werden in diesem Jahre bei den englischen Leicht-

-ethletikmeisterschaften ihre Titel verteidigen . An
den Einzel - Wettbewerben werden unter an¬
derem Hans Geister , der 1951 über 400 Meter mit
47,2 Sekunden europäische Jahresbestzeit lief , und
Urban Cleve, mit 1 :50,0 Minuten der Vorjahrs¬
dritte der 800-m-W trangltste , starten .

Die NSU-Werke ln Neckarsulm werden steh in
diesem Jahr mit drei Fabrikmannschaften bei der
ADAC -Deutschlandfahrt beteiligen . Zwei Mann¬
schaften (Ulmmer . Fischer , Werner sowie Doll¬
mann . Dunz. Pfeiffer ) starten auf der NSU-Lux
200 ccm, die dritte Mannschaft (Hofmann , Daiker
u. Kollmar) fährt die NSU-Lambretta -Autoroller .Der deutsche 10 000-m -Melster Erich Kruzycki
(Victoria Hambur ®) wurde im Stadtpark auf einer
7,3 km langen Strecke in 21 :49,6 Min. mit 170 m
Vorsprung Hamburger Waldlaufmeister vor Rög¬
ner (HSV ) in 23 :23,0 Min . und Maack (Altona 93 ) in
22 :34,0 Min . Der Titelverteidiger Luden Warne¬
münde (ETSV Altona ) wurde bei Schneetreiben
nur Fünfter .

Bei den sowjetischen Gewichthebermeisterschaf -
ten wurden zwei neue Weltrekorde aufgestellt . Im
Bantamgewicht brachte Nikolai Saksanow im
Olympischen Dreikampf 335 kg zur Hochstrecke.

Er verbesserte damit die* Leistung des Ägypters
Fayad aus dem Jahre 1948 um 2,5 kg . In der glei¬
chen Gewichtsklasse kam Iwan Udodow im beid¬
armigen Reißen auf 98 kg. Der offizielle Welte
rekord steht auf 97,5 kg (Mahgoub/Ägypten ).Den Titel eines Deutschen Billardmeisters im
Einband sicherte sich in Köln der Düsseldorfer
August Tiedke , der dabei drei neue deutsche Re¬
korde aufstellte , im Generaldurchschnitt mit 5,322,im Einzeldurchschnitt mit 8,333 und mit einer
Höchstserie von 42.

Einen ausgezeichneten Eindruck hinterließ die
Jugend -Stadtauswahl von Blackburn bei ihrem
8 :0 (3 :0 )-Erfolg in Remscheid gegen die Jugend des
VfB Marathon .

Das Bundesgericht des DFB entschied in der
Frankfurter Berufungsverhandlung , daß der Ver¬
tragsspieler Peter Momber für den I . FC Saar¬
brücken spielberechtigt ist.

In der neuen südafrikanischen Rekordzeit von
11,4 Sekunden gewann Fanny Blankers -Koen (Hol¬land ) , bei den südafrikanischen Leichtathletik¬
meisterschaften die 80-m-Hürden .

Fortune Gordien (USA) , der mit 56,97 m den
offiziellen Weltrekord im Diskuswurf hält , stellte
mit 56,30 m einen neuen amerikanischen Rekord auf .Der bekannte Fußballspieler Jakob Schäfer vonTuS Neuendorf ist bei einem schweren Verkehrs¬unfall tödlich verunglückt .

Nach der Aufnahme Deutschlands in den inter¬
nationalen Fechtverband (FEI ) ist der Weg der
deutschen Fechter zu den Olympischen Sotamer -
spielen in Helsinki frei . Der FEI-Präsident Cou-
trot übersandte dem Deutschen Fechterbund ein
Glückwunschtelegramm mit folgendem Wortlaut :
„ Ich bin glücklich, Ihnen ankündigen zu können ,daß die Aufnahme Ihres Verbandes heute aus¬
gesprochen wurde .

Ossi Reichert, Dr . Hildesuse Gärtner und Hilde
Quast belegten am Wochenende bei dem Inter¬
nationalen „Drel-Gdpfel-Abfahrtsrennen “ in Aroea
(Schwei*) die ersten drei Plätze . Bei den Herren
siegten die Österreicher Andreas Molterer und
Feppi Saivenmoser vor dem Amerikaner Wil¬
liam Beck .



Familien -Nachrichten

iteM Karlen
Meine liebe Gattin , unsere treubesorgte Mutter , Schwie¬

germutter und Oma

Rosina Westermann
geb . Ott

19t am 29 . 3- 1952 , nach schwerem Leiden , zu ihren gefallenen
Söhnen heimgegangen .

Ihr Leben war Arbeit , Liebe und Güte .
In tiefem Leid :
Carl Westermann
Willy Westermann u. Frau Irene geb . Bremer
Thea Westermann geb . Pieper
und Enkel Otto

Karlsruhe , den 31. März 1952 .
Parkstraße 5 .
Die Beisetzung findet am Mittwoch , dem 2. April 1952 , 12 Uhr,auf dem Hauptfriedhof statt .

Wenige Tage nach seinem 77 . Geburtstag starb am Mitt¬
woch , den 26 . März 1952 , mein guter Mann , unser Heber
Vater und Opa

Johannes Banz
Magazinverwalter !. R.

rasch und unerwartet an den Folgen eines Schlaganfalles .
AH denen sei Dank , die dem lieben Entschlafenen zu seinen
Lebzeiten Gutes und Freude bereitet haben , der von ihm
hodigeseh . Direktion der Brauereigesellschaft S . Monin ^ er ,seinen lieben Arbeitskameradinnen und Arbeitskameraden
und Freunden .

Es lag im Sinne des Heimgegangenen , daß die Beisetzung
in aller Stille stattgefunden hat .

Frau Anne Bane Wwe . und Angehörige
Karlsruhe , den 29 . März 1952.
Kurfürstenstraße 5 .

NACHRUF
Unser Buchhalter

Herr Hans Brand
erlag plötzlich und völlig unerwartet einem
Herzschlag.
In mehr als 43jähriger Tätigkeit war der Ver¬
storbene -mit unserem Unternehmen verbunden .
Wir betrauern tief den Tod unseres Mitarbei¬
ters , den wir in ehrender Erinnerung behal¬
ten werden .
Karlsruhe , den 31 . März 1952

M. Stromeyer Lagerhausgesellschaft
Zweigniederlassung Karlsruhe

Gott dem Allmächtigen hat
od gefallen , meine liebe ,
treusdrgende Frau , unsere
Mutter , Oma , Schwieger¬mutter , Schwägerin u . Tante

Eva Gutmann
geb . Riedel

im Alter v . 72 Jahren nach
langem Leiden zu sich zu
rufen .

In tiefem Leid :
August Gutmann
Farn . Ernst Steinbach
und Kinder

Karlsruhe , Bannwaldallee 48
Feuerbestattung ; Mittwoch ,
2. 4. 52 , 10 Uhr, Hauptfrdh .

Statt Karten
Für die vielen Beweise

aufrichtiger Teilnahme und
die schönen Blumen - und
Kranzspenden beim Heim¬
gang unserer lieben Ent¬
schlafenen

Frau Bertha Speck
geb . Waltenberger

sagen vtir allen unseren
herzlichen Dank .

Im Nam . aller Angehörigen :
Rolf Speck u . Tqchter Sonja
Karlsruhe , 3 . April 1952 .
Phllippstr . 31 .

Für die anläßlich unserer Ver¬
mahlung erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten danken wir , auch im
Namen unserer Elterrt , herzlich .

Alexander u. Sonja Hautu
geb . Hafner

Khe ., Kriegsstraße 280

Pr Orutknyt
Drula Bleichwaehs

restlosoesatigt.

Fit M MO mmt I« Apetbek ««

besattigenSiaaurcit«nam'tmachadfichsa
„ßlOCHOUH-SPEZIALSCHIRMER“ r.ach
u. schmerztea, ebtnsoSatbSMBtu. Lehar-
leiden. KeineOikar! 55 Takt. W 3.80:
Kurpackung(5taeh) not DM16.—-. m
allanApotkakan. Aaaffihrt.Frcspaktedurch
Btt-Scfeuwer(13b) Kämpenim Aitgiu
Neue Apotheke
zum heiligen Geist
ZentralapothekeKaiserstr .

DANN :

ietv ,

Hämorrhoiden
sind heilbar !

Verlangen Sie

GRATIS - PROBE
der tausendfach bewahrten

Anuvalln -BalBo
ANUVALIN- GESELLSCHAFT

Düsseldorf jgg Golzheimer Straße

Wissen Sipwarneoen Ihnen sitzt?
Vielleicht einer , der die Grippe
hat . Jeder zweite hustet oder
niest , und wenn man sich nicht
vorsieht , geht ' * einem selbst ge¬
nau so , weil die mit Grippe oder
Tuberkelbaziilen beladenen Hu¬
stentröpfchen weit in den Raum
versprühen . — Was Sie dagegen
ton können ? Überall , wo viele
Menschen sind , 1n der Straßen¬
bahn , im Kino, eine Packung „So-
dener Mineral -Pastillen " bei sich
haben und ab und zu eine Pa¬
stille langsam im Munde zergehen
lassen . Die natürlichen Bad Sode -
ner Heilquell -Salze bilden auf den
Schleimhäuten eine biologische
Schutzschicht und regen die Ab¬
wehr der Drüsen an . So lassen
sich Krankheitserreger fernhalten .
Die echten SodeWr Mineral -Pa¬
stillen »rein ** oder ..mit” des -
infiz . Zus .)
erhalten Sie
in all . Apo ’ - - - ^theken und Mtneral-ßastillei
Drogerien . * ~ —*-

Tenersaxophon |
neuwertig , umständeh . , zu verkf . j
53 unter 4505 «an BNN . |

Bettfedern - Reinigung

Abholung durch unseren 'Kundendienst
Anton Springer , Kartsruhe, Ettnnger str. 51

Spezialhaus für Haushygiene

Schreibmaschine „Adler * sow . Ver¬
vielfältig . (Rah . m . Walze ) günst .
z . vk . Hartmann , Khe ., Tutlastr . 59

2 neue Maschinen für Hohlblock¬
steine (Rüttler u . Misch .) zu verk .
Fertige Ware wird laufend abge -

j nommen . 53 u . 4453 an BNN .

!_ Kciifgetudie
i Fotoopp. zu kf . ges . 23 3527 BNN .
; WB. Schrank, Matr., Federb . Bettw .

usw . zu kauf . ges . 29 4440 BNN .

J } Ankauf
von Metallen

von Händlern und Privat zu
den Höchstpreisen

Wilhelm Lindenmaier
und Maria Kraus, Karlsruhe

Sophienstraße S

lodener

Veranstaltungen

Die beliebten und bewährten

Maico - Motorräder
m . -Allradfederung , Vollnaben u .
Steckachs . a . Tellz . b . 12 M .-Rat .

Maico -Werksvertretung und
Kundendienst . Alte Ersatzteile .

Heinr . Höfer
Karlsr ., Kaiserallee 45 . Tel . 6164 .

_ Graiiinger ' t

■ Auto verleih H
Korlstuhe .Lorenzs +r. 10,iTel .‘ 6125

Vermietungen
Ca. 12 qm Lagerraum , i . Ztr ., ab

1.5 . z .vm . Prs . 31 .— . ^ 4429 BNN

Lagerraum - Werkstatt
45 qm , Gerwigstr ., sofort zu verm .
23 unter 4424 an BNN .

Automarkt : Gesuche

Volkswagen
gg . bar zu kf . ges . iS 4399 BNN .

Verkauf

Volksbund für Dichtung
Öffentliche Sonderveranstaltung

Donnerstag , 3. 4. , 20 Uhr , Scheffei -
museum , Blsmarckstr . 24, Franz
Büehler, bekannt durch „August der
Starke ", liest sein neues Drama
„Theseus " . Mitgl . frei , Nichtmitgf .

— ■ Schüler u . Studenten 0 .50 DM .

Auto >Verleih

Auto - Ring
Verleih von Bergward u . VW .

j 2 Couches, neuw., DM 7S.- u . DM
• 115 .-, z . vk . Müller , Kaiserstr . 93.
| Bett m . Rest , Fön, Heizk ., Bügel -
I eisen , 120 V, Tonnengarn . m . Ge -
] stell z . vk . Wolf , Khe ., Ritterstr .23

Theosophie und der Tod
Anmeldung zu den Studien - u .
Ausspracheabenden b . Zweig
Karlsruhe der Theosophischen

Gesellschaft , Pasadena ,
Augustastr . 9, III. Stock ,

täglich 19- 19 Uhr .

Krzte / Dentisten

Dr. med . vet . M. Schuster
prakt . Tierarzt

Karlsr., Herronstr . 23a, Eing. Ecke.
Telefon 4575 .

Bei läng . Fahrten Preisvergünstig . ] Klavier , preiswert zu verkf . Anzus .
Karlsr. , Nebeniusstr . 20 , Tel. 31260 . >ab 19 U. b .Sattler , Khe..Guntherst .3

Sturmlaternen
ab I . April Vorschrift
für Lastkraftwagen über 2,5 to •

mit weißem Glas . 7.35 5 . 95

7.15mit rotem Glas 8,45

Praxisverlegung
Meine Praxis befindet sich ab

Mittwoch , 2. April 1952

Kaiserstr * 215
(Eing . Karistr .) , Hieke -Haus .

Fritz Weisel
staatl * gepr . Dentist

bisher Meidingerstr . 1 . Tel . 6304

Sprechstd . nach Vereinbarung .

Unterricht

Fahrrad -Artikel
TrHlerglocke . .
Fahrradpump « , schwarz . .
Fahrradpumpe , verchromt . . . . . . .
Pumpenhalter . . . . . . . . . . Paar

Gummilösung . . . . .25

Reparaturküstdien . .
Rückstrahler elektr . zur Befest . am Rahmen 1 .80
Rückspiegel . . , . 11 -
Satteldecken . . . . 1 . 95
Fahrradgriffe . . Paar - .50

- .95
- .90
1 .30
- .25
- .15
- .35

Zimmer, gut möbl ., sof . zu verm .
Karrais , Khe ., Luisenstraße 27, II .

Möbliertes Zimmer
für eingetrag . Kund , sucht u . verm .
Wohn.-Nachw . Kaiserstr . 102. T. 5427

_ Mietgesuche
Sauberes , nett möbliertes Zimmer

gesucht . S3 unter 4400 an BNN .
2-Zi .-Wehnung baldigst geg . Bauk -

Zusch . (Höhe 1500—2000 DM ) ge¬
sucht . unter 4437 an BNN .

2-Z.-Wohnuitg gg . Bauzuschuß ges .
(oucht Altbau ) . 3 443$ an BNN .

Kl. Wohnung od . leeres Zimmer v .
bergfsfät . Frau ges . Auf Wunsch
1 Jahr Miete voraus . B3 4438 BNN .

Wohnung
bis 3 Zimmer , Bahnhofsnähe Karls¬
ruhe , gegen Bauk .-Zuschuß ges .
33 unter 4435 on BNN . _ _

3—4 Z.-Wohnung
Nähe Gutenbergpl -, gesucht . Bau¬
kostenzusch . od . 3 Z .-Wohn „ Nähe
Mühlb . Tor dagegen . (3 4398 BNN

Verschiedenes
Schneiderin nimmt nach Kunden an .

Mitura , Khe , Schillerstraße 54 .
Ubern . Schreibarbeit . G<3 4385 BNN .

Sopran «, Alt « and
Tenor «Stimmen

für amerik . prot . Kirchenchor
gesucht . Nur erfahrene , qualifi¬
zierte Kräfte wollen sich schrift¬
lich an lebrechtstrafte 38, Khe .-
Rüppurr wenden .

:Privat - Tanzschule Braunagel
Khe . . Nowackanlage 13, Ruf 5859

B «eginn neuer Kurse
Einzelunterricht jederzeit .

; Amtliche Bekanntmachungen
! Vergebung von Bauarboiton

Das Wasserwirtschaftsamt Hei¬
delberg hat namens des Zweck -

| verbahdes „ Wasserversorgung iet *
zenberggruppe " , Sitz Mühlhausen

•b . Heidelberg , im Zuge der Erstel¬
lung einer gemeinsamen zentralen
Wasserversorgungsanlage — Bau¬
abschnitt II Ortsnetz Maischenberg
r— nachstehend aufgeführte Arbei¬
ten im öffentlichen Wettbewerb
zu vergeben :

1. Herstellen von 4500 lfd . m
Rohrgräben ,

2. Verlegen von 4500 lfd . m
Schraubmuffenrohren mit 40, 00,
100 , 125 , 150 u . 200 mm I. W ,
einschlieSIkh Fermstücken und
Armaturen

Pläne und Bedingungen liegen
beim Unterzeichneten Amt während
der Dienststunden zur Einsicht¬
nahme auf , woselbst die Angebots¬
vordrucke gegen eine Gebühr von
2.—| DM erhältlich sind .

Die Angebote sind in verschlos¬
senem Umschlag mit der Aufschrift
„ Wasserversorgung Letzenberg -
gruppe " II . Bauabschnitt — Zulei¬
tung und Ortsnetz Malschenb 'erg —
bis spätestens Samstag , den 19. 4.
1952 , 10 Uhr , beim Unterzeichneten
Amt einzureichen , wo auch die Er¬
öffnung erfolgt .
Wassorwirtschaftsamt Heidelberg j

TreitschkestraBe 4.

EmiNGEN*KflRlSRUHf * RflSTßTT* BRUCHSfll - KEHLKORK

Goschäftl . Verbindungen

Bunkerausbau
zu vergeben . 33 unter 4501 an BNN

Weldie feinmechanische
od. Werkzeugfabrik

gibt Unterauftrflge (Teilefertigung )
an Fachmann ? iS u . 4415 an BNN .

Werbung

Daunendecken
kauft man v . Selbstherst . vorteil¬
haft . Umarbeit . , Reparat . in eig .
Werkstätte . Steppdecken werden
a . Wunsch gearb ., rep ., avfgeerb .
Inlett -u. Federn sehr preisgünstig !
Kein Laden Ph . Greiner Wald¬
straße 8, Hof.

KAFFEE HAG

tleueröffnung

Korbwaren u . Kinderwagen

A . RAMSTER
Korbmachermeister

Adlerstraße 8 bei der Kaiserstraße

V .

Frische Seelische
Immobilien

Gelegenbeilskauf!
Schön. Sehlafzimmsr , 180 cm,

5teilig , kompl . . . . DM *48 .—
Kleidsrrchränks , 120 cm DM 14*.—
Kleidsrschränka , 140 cm DM 175 .—
Kleiderschrtinks , 160 cm DM ‘ 218 .—
Besicht , b . Kohl. n-Walt . r , Durlach ,
Killisfsldstr . 18, tagt . v . 14—19 Uhr .

Hermann Siebelist
Karlsruhe - Durlach

Grollenberg 2 .

Grundstück , ca . 10 a , am westl . >
Stadtrand gesucht . Preis -CSJ unter ;
4428 an BNN .

^
KAFFli

Grobe internationale Modenschau
am Mittwoch , dom 2.. Donnerstag , dem 5„ und Freitag , 4 . April ,

/ je nachmittags 16 Uhr und abends 20.30 Uhr :
Mme . v. d . Boogaart zeigt

' prühjafa - und Sommermodelle 1952
aus Poris — lenden — Rem — Berlin.

Am Mikrophon : Theo A . Körner , Zürich .
Aus Karlsruhe wirken mit :

Pelze *. Großkürschnerei Zeumer
Modedieie : Erika Müller

* Damenmäntel : Theresia Rau , Busenbach
Hüte : Anneliese KÖth
Stoffe : Leipheimer & Mende
Lederwaren : Moriock

Eintritt nachmittags DM 1.—> abends DM 1.50 .
Vorverkauf im „ Kaffee Museum " , Tischbestellungen unter 6600 .

Grundstück
in guter Geschäftslage , mit La¬
den -, Lager - und Werkstatträu¬
men sowie Einfahrt von ange¬
sehener Firma zu kaufen oder
mit Vorkaufsrecht zu pachten
gesucht . 53 auch von Vermitt¬
lern erbeten unter 4439 an BNN .

Tiermarkt

Seelachs ohne Kopf, 500 g - .42
Kabeljau ohne Kopf, 500 g>

- .48
Schellfisdl ohne Kopf,

f
500 g -.49

Rotbarsch ohne Kopf, 500 g -.63
Seelachsfilet bratfertig. 500 g - .58
Kabeljaufilet brotfen.. 500 g -.75
Rotbarschfilef brotf., 500 g - .95
Grüne Heringe 1 Kilo -.95

Ziego , frischmelk ., u . Handwagen
zu verk . Durl .-Aue , Ostmarkstr 8 .

Automarkt : Ahgebote

Im Monat April gastiert die bekannte Rundfunkkapelle

EBERHARD SCHOENER
bei allen Sonderverqnstaltungen und Modenschauen .

Wintergarten geöffnet . Tanz mit Peter Kallenbach .

Opel . Olympia 1948, Heizung , Horn,
gut bereift , mit Anhänger , Sprie¬
gel u . Plane , bis 1. 7. 52 vers - u .
versteuert (weg . Neuansch .) gg .
bar zu 3500 DM zu verk . ; am 3. 4 .
zwischen 14—19 Uhr in Khe . zt
besichtigen . ^ 3 u . 4426 an BNN .

250er DKW 80.-, 200er DKW 290.- zu
verk . Karlsr ., Durlacher Straße 29.

DKW-Melsterklasse , 700 ccm , tadel¬
los . Zust . , vers . u . verst ., geg .
bar zu verk . H . Brunner , Karlsr .-
Grünwinkef , Forchheimer Str . 12.

VW ., azurblau
VW .-Sfandard

aus Privat zu verkaufen .
Akrans , Winterstr . 39 .

Maico , 150 ccm , zu verkauf . Wol¬
fartsweier , Karlsruher Straße 30 .

Salzheringe
leicht beschädigt , für Heringssalat gut

geeignet

3 Pfund nur 0 .95

Oilo Hautet
Blechner- v. Instellateurmeister

seit 1927
Baubl . chn . r. i , Gas -, Wasser -

and sanitär . Anlagen .
Verkaufs - u . Ausstellungsraum .
Ztthringerstr . 59. tat . 1721 .

o >ürippe (
/ Vk upierer

(Was ist das ^
Wissen Sie schon , daß man die
Grippe kupieren , das heißt im
Keim unterdrücken kann , so daß
man von einer langwierigen In¬
fluenza verschont bleibt ? Sobald
man die ersten Erköltungs -
anseicben spürt , nimmt man so¬
fort zwei „Spalt -Tabletten ", evtl ,
mit heißem Zitronenwasser , und
legt sich ins Bett . Am nächsten
Morgen ist meist alles wie weg¬
geblasen • die Grippe ist kupiert
und konnte sich gar nicht erst
entwickeln . Machen Sie einen Ver¬
such . - Besorgen Sie sich aus Ihrer
Apotheke für 75 Pfg . ein Röhrchen
„Spalt -Tabletten ", die sich auch
bei Rheumatismus , Ischias , Neu¬
ralgie u . Frauenschmerzen
vorzüglich bewährt haben

KARLSRUHERJiim-THEAT

Walt Disney drehte seinen ersten Film
mit wirklichen
Schauspielern

Sehpfoiritef
Ein neuer farbenprächtiger Film !
Einer der schönsfen Abenteuerfilme
nach R. L Stevensons weltberühmtem Buch I

-^ KURBELTüglich 13 .00
17.00 - 19 .00

15 .00
21 .00

5üä »C]
AB HEUTE !

15 - 17 - 19 - 21 Uhr

Die glanzvolle Wieder¬
aufführung eines herr¬

lichen Films !
Zarah Leander singt :

„ Ich steh ’ im Regen "
und „Yes , Sir ! "

Zarah Leander , ,
Willy Birgel

Heizen \ lfei 3?
Unvergessene Lieder in einem unvergeßlichen Film !

AB HEUTE
die neue Filmserie !
Täglich 13 - 15 - 17 - 19 - 21 Uhr

v. Das neue Meisterwerk des
berühmten Bergtilmgestalters !

Rauschgiftschmuggel in den Dolomiten !
Jugend unter 16 Jahren verboten !

c* rspi ^

LUIS TREN

mit Amedeo Nazzari ,
Marianne Hold , Margarete Genske

Ingrid BERGMAN
Chartas BOYER

Charles LAUGHTON
Nach dem Roman von
Erich Maria Ramarqu *

Nur noch bis Donnerstag 1

13.00 - 15.45 - 18.30 - 21 .00

Es rollen noch immer
mit unvermindertem
Erfolg
Hans Albers

Hildegard
Knef

je vr DEN

VJJSSE *
RHEinGGLD

R^ IOSTfW TEL - 6283
iTIAS HTSTEN̂ f

Dienstag bis Donnerstag
15 - 17 - 19 - 21 Uhr
Gott . Fröhlich, R. nä Deltg . n

Inge Landgut
Atemberaubende Varietk -
Seniationen - Girls im Rhyth¬
mus zündender Schlager •
Geheimnisvolles Geschehen
hinter den Kulissen - Span¬
nung - Dramatik - Humor

Ein Film vom Variete

TORREANI
ATLANTIK 13 - 15 - 17 - 1» - 21 Uhr

Nur noch bis Donnerstag — JOHN WAYNE

Schwarzes Kommando
Ein spannungsgeladener Western - und Abenteuerfilm

Skala uurioch
KALT

(Opfer des Herzens “) .
15.00, 17.00 , 19.00,

Der große
21 .00 Uhr.

Durladi
- Do. tägl . ab 15 U. das große Sitten -
ma „FRAUEN OHNE NAMEN" . (Tugdverb .)

Blume von Hawaii

<8 Stet
ft » ft OM- t.3S
M « « OU - ZW

Kapellenstr . 68 (gegenüber
dem Arbeitsamt ) Tel . 5912

Täglich 21 .00 Uhr : Bunte Bühne der Namenlosen !!
KABARETT — VARIETE — TANZ

20 .00—3.00 Uhr geöffnet . Eintritt frei . ' Solide Preise
Mittwoch , 11.38 Uhr : Haustrauen -Nachmittag

mit veilem Kabarett .Programm
_ > _

r
~

N
Hatet-Restaurant „Stadt Pforzheim”

WIEDERERÖFFNUNG
Mittwod ) mittag , 2^ April,

unter neuer Leitung von Karl u. lieeel Rüder (früher Kühler Krug )
Altbekannt gute Küche und preiswerte Weine

von anerkannten Winzergenossenschaften .
Erstklassige gepflegte Hotelzimmer für alte Ansprüche .

Telefonische Bestellungen unter 2949 .
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